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zoglioh  badische  landwirtlisehaftliclle  Behorde  eingesandt 
I  hatte,  welche damals beabsichtigte,  eine naturhistorische Be- 
schreibung Badens  auf die Zeit der Versammlung  der dout- 
scheu Landnirthe in Karlsruho im  September 1838 zu publi- 
ciren.  Da dieses  Unternehmen jedoch  nicht  zur Ausführung 
kam,  so theilte derselbe seine Abhandlung nach  nochmaliger  , 
Dnrchsielit  und Einschaltung  seiner neuorn Erfahrungen  im 
vorigen  Jahre  unserer Gesellschaft zur Veröffentlichung ge- 
fslligst mit. 
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Bericht über die literarischen Leistungen Üiier die badische Fauna  ,  : 
,  ,. 
von der üllestcn bis  nuf dio iieuostc Zoit. 
Von 
Dl..  Bif.  ~~soIlol~, 
Privatdozent zu  Frciburg. 
~ 
TVenn  man  in  iwcnd  einem  wisson~~ha~tliolion  Felde, 
! 
selbsttliiilig  auftreten will,  so ist.niohts SO  wünscbens~erlh  i 
und .nüthlioli,  als oino  mögliclist vollständige ICeuntniss von 
den,,  was  flaiiliore Borschei.  in  demselben  Bereiche schon 
! 
geleistet ]laben, und oft gcnug trägt dcr liIangel an Lite1:atur- 
ltenntniss  oder das Nioiilzuge~~ots~elic~i  der literarischen lilit-  I  I 
I 
tol  die Schuld,  dass ein liingsl. orlcdigtor Gogensland in,  der  ,  I 
Wisqcnscliaft  nochmals  aufgetischt  wird,  ohne dass durch  '.,  1 
Auffassung  neuer  Gcsichtspunldo .  die  späteren  Uoberarboi-  ,  i 
tungcn  ihre Vorläuler  entbehrlich machlon  oder  überträfen. 
Es  w&en  dcsslialb  auch  literarische Ersdminungcn  der  !, 
ncucsteil Zeit, wie %,B.  Engelmann's Uil>liolI~ecn  histol-ico- 
2intlsl.<rlis  (1846)  und  bssmann's  Quellenkunde  der  vor- 
gleichenden  Anatomie  (1847)  '~vohl  allen  h1iinnei.n  voin 
'  . 
Faclto willltomrne~i,  xvei~ii  durch sie aucli nocli nicht Alle  Be- 
ditfniise.  befriedigt sind  und  ziinial' das erstgenannte Werk 
in  einer  d~roinstigen  2ten Auflago durch Inhaltsangabe nicht 
bloss  einzelner,  sondern  aller binsclilagendon Zeitsohrifton  I 
seinen Wcrth noch  uin  Vieles orhölien würde. 
In  sofern aber durcli eine Ueliersieht iil)ßi~  die Leistungen 
in ,einem Bereiche  der Wissonsehafl  n9thwondig  auch  die 
Lüclten hervortreten,  so lieit darin andoiorscils  wiider ein 
1 grosser  Reiz  für  die  Forscher,  dieselben  auszufüllen  und 
somit ein .Gewinn für die Wissenschaft selbst. 
Da ich mich nun  schon  seit einer Reihe von Jahren mit 
iiiehreren Zweigen der valerländischen Naturkunde, besonders 
aber  der Fauna Badens  bcschäftigc  und  hiobei  sorgfältig 
alle einschlägige Literatur  aufgesucht  und  gesammelt  habe 
(mit  Znziehnng auch anderer,  den Naturwissenschaften nicht 
unmittelbai. gewidmeten Werlce,  wo sich nur irgend Andeu- 
tungen hierüber  vermuthcn  liessen),  so übergebe  ich  hier 
vorerst  einmal das Resultat dieses Quellenstudiums,  als Bei- 
träge zu  einer  dereinstigen Fauna  des Oberrheins.  Es  hat 
dieselbe  noch  lceiuen  Bearbeiter  gefunden,  wiewohl  aus 
Fühern Zeiten  einige  niclit  uninteressante,  aber  unendlich 
zerstreute Materialien  dazu vorliegen.  Auch der Vcrf. selbst 
legte solohe in seiner Inauguralsohrift, in der entomologischen 
Zeitung von  Stettin  und  ini  15ten  Jahrsberiohte des Mann- 
hdimer Vereins für Naturlcuude nieder. 
Da aus dem Bestehen naturhistorisdier Gcsellsohaftcn.und 
der Roichhaltiglceit  naturhistorischer Sammlungen  wohl  mit 
lb~liL  auf eine der Wissenschaft ei4s~iriessliclie  Thätiglceit in 
einem Lande Schlüsse gezogen werden  dürfen,  so  werden 
in diesen Bldttcrn auch dio Abhandlungen  der  nat~rhistori- 
schon Vereine,  sowie die je gedruekl  erschienenen Berichto 
über naturhistoisisclie Anstalten,  Iiabiuetc U.  s. W.  in Baden, 
die uns belcannl wurden,  namhafl gemacht worden. 
Wei'fon  wir vorerst  im Allgemeinen  einen lmrzen Blick 
auf unsere bis je%t schon erlangton Kcnntnisso der badisclien 
Fauna und  zuniäclisl  der einheimischen Wirbellhiere,  so bo- 
silxen  wir  von  Siiugothiereu wolil so ziemlich die näm- 
liehen Inquilinen,  \velclio von Wirtcmberg namhaft gemacht 
werden I),  was der Ved binnen Kurzem ans den in unserm 
') Dio  Borichto iibor  dio Faiinn diosos Landes sind am  uminsscndslon 
aufgcziililt in  den Jahrcshcftcii dos  natnrliistorisclion Voroinos zu 
Wiirlcmborg.  I. Jnlirg. i.  Iioft, pag.  51-50  in  dom  intorassantcn 
Auisatzo  dce  Hrd.  Prof.  Plioningor;  oI~endanolbat  I. 2.  Hoit, 
Laudo  befindlicbon  ÖtPeiitlichon  und  Privatsammlungcs  ent- 
nehmen und bekannt maohen  wird.  Auch  finden  mir  über 
dio  oinlieimischcn Säiigetbiere,  sowie  übcr unsere Wirbel- 
tliiere überliaupt in den unten  sub d.  &.  aufgezälilten Wcrlten 
von 0.  (Ihr.  Gmclin und Sander manche  mcrthvolle,  bei 
Lezterem jedoch  auoli viele unklaro Notizen. 
Uebcr  die  orni  tli~  logis  cli on Verliiiltnisse Badens  er- 
Iiallen  wir  in  der,  diesem  1Iefte  gleichfalls  einverleibten 
werlhvollen Abhandlung des IIrn. Oberforstmeister von Uett- 
ner (früher  in  Gei*nsbacli im  iiIurglhal,  jezt in Rarlsrnhe), 
unseres  rastlosen  Forschers  in  diesem Felde  der Wissen- 
schaft, cinen äusserst erwünsohton und gewiss möglichst voll- 
sländigen Aufscliluss;  es  sind derselben iiberdies noch meh- 
rere Notizen  übcr  einl~eimisclio,  in den Rabineten  vu Iiarls- 
rulie  und  lIei<lelbcrg  auf$estcllto  Vögel  dur~h  iirn.  PrQf. 
Braun  dahier,  ferner  einige  den  Baslcr Verlinndlungen der 
dortigen nalu~fo~schonden  Gesellschaft entnommene Angaben 
iiber  intoressantc  Voi.liointunisso  an  der  Sc111veizergren4e 
durch den  Verfasser dieses Aufsalzes eingoscltaltet  wordsn. 
Ferner verdienen Iiier einer besondorn Erwähnung: Herrm. 
Walchners  Beiträgo zur Ornitliologie des Bodensee-Beckens. 
Kaitlsruhe,  1835, 
Bezüglicli der Amptiibion wird  sich wieder eine ziem- 
liche Ucberoinstimmung mit Würtembeig naohweisou lassen, 
uiid über  die Fisclio ist  besonders Nennings Schrift  über 
die Fische des Bodensee's  nenuenswertb. 
. Ueher  die  in Baden  vorlcomiiiendeq  wirbellosen  Yhiere 
sind ersl wenige Arbeiten erscliienen,  welche ain geeigneten 
Orlo  angefiihrt  werden.  Von Insokta  n  existiron  ziemlich 
viele Samnilungoii im Lande,  deren Besitzer einander jedoeli 
leider noch  wenig lccnnen.  l)er Vcrf. lcennt die E~slern  zum  - 
No.  G  lindot sicli oin Vcrzoicliuiss dcr in Würtcmbcrg gegonwürtig 
Iiiiuflgar  vorlioiiimcndcn,  tlioils  in  irqicm,  tlioils  iii  gcziilir~t~m 
Ziislüiido  lobandon  Säugotl!iorc,  vqi)  Q.  JSgor; -  sodrnn ~III 
11.  Julirg.  1.  UofC:  dio Icbc~Jcn  Land-  usd Siisswassermqllusl<cn, 
zusammongost~llt  von  Grafcn von  Soclcan dorf. 
I  + Theil genau,  wird jedoch  im Laub der näclisten  Jahro die 
noch übrigen der Beiho nacli besuchen,  und, sowoit es deren 
Besitzer  gestatten,  dieselben cbonfalls studiren und  dereinst 
darüber Bctlcht erstatten. 
Die  Kenntnisse  von  dcn  einheimischen  Familien  der 
~racliniden  und  der  Crustaceen (nlyi-iopoden,  Deo* 
poden,' Amphipoden, Isopoden,  Phyllopoden, Lophyropoden, 
Siphonostomcn [i.  e.  Argulinen,  Caliginen,  Ergasilinon, Ler- 
nacon])  sind noch viel  dürftiger,  und  in keiner  Sammlung 
unseres Landes ausser  auf  dcm hiesigen acadcmischen Natu- 
ralien-Kabinete I)  sind  diese sonst so ganz vernachlässigten 
und  veraclitetenOrdnungen vertreten. 
Ueber unsere  eiiihoimisclien Land- und  Sü  s  swas  B cr- 
~lolluslren  glaubo ich  einnc  baldigon  Aufschluss in Aus- 
sicht stellen zu dürfen, nämlich durcli Ilrn. Prof. Ales. Braun, 
dem  in  seinen  uneiidlioli roiolihaltigcn  Sammlungen,  sowie 
in  seinem  cOon  so  grossen  Scliatze  von Erfahrungen und 
Beobachtungen aus den verschiedensten  Gegenden des Lan- 
des -  jedenfalls  die  mächtigste  Quelle  zu  Angaben  übor 
diesen Gegenstand zu  Gebot stünde. 
Unsere  einlieimisclicn  Rin  golwürm  er  (Lumbricincn 
lind  Hirntlinccn),  Rotatorien  und  Strudolwürn~or 
(Planarien  U.  s. W.) sind  noch  sehr unvollständig  beltannt, 
wiährohd  die  Helminthen menigstons  Iiier  um  Freiburg 
sclion vom  scl. Leuckart und  unter  dessen  Leitung  von 
allen seinen jeweiligen Proseotoron (worunter  auch der Veri.) 
im  Laufe dcr Zeit fleissig  aufgesuclit, die nouon Arten au.1 
von ihm in  seinen  zoologischen  Bruclisticlcen  beschrieben 
muvden.  Uebrigens  Oeflnilet sicli  auf  dem hiesigen I<abinoto 
aus  jener Zeit  nocli  eine reiclio  Sammlung von IIolinintllen 
aus Thioron,  wel~he  auf  der vcrgleiohend-anatomiscllen An- 
stalt secirt wuraen,  an dcren Bestimmung Leuclcart  jedoch 
.-- 
$)  Dar  Torf.  hat  Iturzlich  stino  dcsslaUaigen,  oben  noch  nicllt 
rcichlial.ltigcn, in hicsigor  Gogcnd angoicgtcn Sammlungen  dahiii 
alJgotrct~n;  C6 sind  allo  in  Wcingcist anfbownhrt, worin  sich 
all-  die Spinnen bei aorgfaltigcr  Behandlung vartrefflic~  orhaltcii. 
durch seiden allzufrühen Tod nicht melir gelangte.  Es  wirn 
solche somit ihre Bcstimmung und näliere Untcrsuclinng von 
dem  scharfen  I(ennerl>liolte  seines  NachfolgeTs,  des  nun- 
mehrigen  Direlctors 1Irn. Prof. V.  Siebold  dercinsl  zu  er- 
~vartcn  haben. 
Ueber die Vcrbr,eitung unserer S üs  s w as  s  er-Po  ly  pe  J), 
von denen  kir hier um  Freiburg die Hydra viridis,  givisea, 
fusca  'und 'eine Alcyonella  haben,  sind noch  viel. zu  wenig 
Beobachtungen angestellt, als dish sicli daraus'sclion eidcr- 
hebliches Resultat schöpfen liesse, und übcr die Inf(soricn, 
von  denen wir eine reiche Anzahl Elir,enberg'solier Arlen, 
~vie  auch  einige von ilim nicht beschriebene Formen hier b0- 
roits beobaclilon,  wird sicli eben nie die Rcchnung absclilies- 
scn lassen. 
8  ,, 
In dem Maassc nun,  mio  os  die n1ittel  und  unsere  er- 
~eilerten  Keniitiiisse gestatten, morden wir von Zeit zu Zeit 
Bericlit  erstatten  über  die Ergebnisse  unserer Forschungen 
in  dieser  oder jener  Ordnung,  so dass jedenfalls,  wenn, OS 
auch  durch  Schicltsalsfügungon  uns  selbst nicht mehr  vcr- 
gonnt  sein sollte,  aus den  einzelnen Beiträgen  eine Faqna 
des  Oberrlieiris zusanimenznslellen, -  den spiitern Beoliach- 
tirn  wenigstens die Erleichterung  zu St'atten ltom,mt,  aus 
gcdruelcten Berichten  scliöpfen zu können,  statt  &s  Iinnd- 
schriftlichen -  doch meist nur dem eigenen Verfasser völlig 
verständliclien -  Notizen  ersohen  zu müssen,  welche Vor- 
arbeiten ihnen ibro Vorgänger Iiinterlassen  haben. 
,  &inBericht üb&  die ~auna~~dcns'dürfto  dep  fiir Ver- 
breitung  dcr Thiere sich interessirenden Zoologen um  so  er- 
wünschter sein, als von  den unser Land in seinen1 grösstcn, 
nümlicli Längs-Durchmesser  begrenzenden Ländern nur Wür- 
temberg grossero Berichte über  seine Tliicrwelt erstattolc '1, 
\velche jedenfalls  bei  der regen Thätigkoit der dortigen Na- 
<)  Ucbcr  mchrcre Insoktcnordnungcn,  dann  übor  Araclinidcii  foliloll 
niich von dort bis jczt noch dio Naclivvciac;  übor andcr0 Tliiorlilas- 
scn sind aio noch  iiussorst mangolhnft, z,  R. ubcr  Crustncocn otc. 'G 
turforsolior  stets , rcichcn Zu\vachs  im'  Rfaterial  erhalten, 
mihrond  andererseits  über  die Fauna  des Elsasses 3 und 
Rlicinbaiorns ?),  soweit mir  belcannl, noch wenig verlautete, 
so dass also dieTliienvoit dcs Rlicinthals in dieser Ersfre~lc~ng, 
sowie des südlichen und  westlichen Sehwarzvaldes und des 
Odenwaldes wm  TheiL  den  Faunisten  neu  und  interessant 
sein  dürfte.  Von  Inselctcn  konigstcns lcann  icli versichern, 
dass Rlancltes bei  uns  vorkühmt,  von  dem  bisher nn'r  Un-. 
garn, Italien, Südfranlcreieh U.  s. \V.  in den Büchern als Bund- 
orte galten. 
Ich lasse nuq,  und  zwar in  den einzelnen Bnbillcen müg- 
'liohst  in  chronologischer  Ordnung,  die Litepatur iibcr  die 
Naturgeschichte  unserer ~hierwelt  folgen,  mit  der Bomer- 
Icung,  dass man  dabei die politischen Grenzen  unseres Lan- 
des nicht  iiugstlich berüeksialitigen  durfto,  sondern  manche 
Angaben  über  die Fauna der Grenzlinder mit  aufgenommen 
,werden Mussten. 
,  ., 
9  Hier sind bcsondcrs onviilihcnswcrtii: J. IIccmann, Obscrvationcs 
icologicm Eilit. 1Inmmcr.Argcnt. ct  Piiris. XII.  (1804),  morih  scr- 
atrculc Angabcn übcr dic Wirbcltliicr-Fauna dicscr  Gogciii  und 
,  ,  dcs  gcgcnübcrliogendcn rcchtcn  Rlicinu~crs sich  lindcii;  J.  Fr. 
lIcrmnn, iiI6moirc npt6rologiquc.  Strassbourg. XII.  (1804),  wich- 
tig für dic Glicdcrtliicrc; und  dun11 dic Arbcitcn L orcb  oullo  t's 
übor  die  Oloportidcn  (iiIi?moirc sur  lcs'Orustno6s dc  In  fnmillo 
,das 'Olojortidds [Onisciden]  qui linbitent Ics  cnvirons  do  Shnss- 
bourg. Oompt.  rcnd.  dcs scicnocs  dc I'Acnd.  dcs SC.  Vol.  XX. 1845, 
Nro.  6, 10. FCVL); Onntonor,  Louis  Prosp.,  IIistoiro nnturcllo 
t6pidopt8rcs riiopnloc8rcs, ou Papiiions diurncs 60s DBpnrlc- 
mmts dcs IIaut~ot  Bas-Rhiii cto.  13. Livr.  avco 38 pl. ~~1.  ct 1 
On  noirc. 8. Paris ot  Oolmar, 1834;  ondlich:  ~pcr~u  des 00160p- 
tbrcs d'Al~aco.  8. nIul110~s0,  1831  (i. fcuillc). 
'1  Sich0 die Jabrsberiolito dcr ,Pollicbia'L,  cines na~unvissoiiqoliuf~- 
lichcn Vcrcius dor bairiscbon Pfalz, iic D  ürclthcim  ucr ~~~~dt. 
'A. 
,  ,. 
Ucborslolit  allcr bis jc5f Zn  iiusorcr Jicnlit~ss  $C~to~ll- 
menon Salii-lftcn, in  xvelclicn  slcli Nnoliuvclsc ,Iil>pr 
dlc Faiiiia  Bndons fntlcn Cnlit A~isscliliiss  tlos Fn-  ,.  , 
l~ontologisclion).  ,,  , 
.B)  Bosoiidcrc Wcricp,,,(ann  bcsqi~doro,~bs,olinitto;in 
Büchcrn  od,or in  Zcitscbrif!cn  iiodcrgolcgtc Äiifsutv(.g, 
ilio cigcus'dicsom Zivoclcc govviiI~nct'sin'~.  .  , 
I, 
Das ilteste hier  einscl&gende  Weslc .iwd  ich citirl: in 
Sc11,enelizer's  Bibliotheoa soriptornm hislorizn~turali  omuium 
terrn,  regionum  inscrventium,,,fIistorj~,  naturaljs  &ivetim 
prodromus ote.  Tiguri  1716, pag. 101;  Es f$hrt;do,n,.7!ilel: 
f.  Mqngol  tu$,  ,Gregorins CTjgurinus,  natus  a..  14971, 
Fischbuch von .der Njtur  und Eigenschqft  der BiscIien,  in- 
sondorheit ,  deren  so  gefangen  vver?en  iui Bodens.ee,  und 
gefleiniglieli weh.  in andern Seen pnd~  'Wassern.  Itep ein 
,ander Büchlein,  wie man Fisqli und Vögel fangen,  ~plle,;  mit 
30 ncueu  und bevvährten~ecopten.  ,  .Auoli.zu.~.v~s.Zeiten  in1 
.ganzen Jahr ein jeder Fisch ,am Beste.n.sei.  Zürioli. 8. 1557. 
,  ,  .Ueber  ,diese$ Werkchen,  ~wolclies  mir  nicht zu  Gebot 
.steht,  sagt Hartmann in  seiner Iielvetiscl!cn  lolitbyologic, 
.(Zürich,  1826. 83.  psg. 23:  „Unter  Oie $ehriftstollcr, die  die  * 
,pis~hurten  nur irgqqfi ,eipes Sees beschrieben  habqp, g~hürt 
achon  Zeitgenosse I<. G,essuers, nflmliob,G~egor  Man- 
g.0 1,d von Ii~ustanz  (nacli Scbcrichzer, s. oben., aus ~ü~ioh). 
Sein lrleises Werk hatte Gcssner selbst .zum iDruclcc 'be- 
..fOrdort; aber dcr Kiir~. ,uq&  Unbestimmtheit der~Bcscliueibung 
wegen  konnte  ,dessen  innerer . Werth qiekt  bis  auf,  unsere 
Zeiten rojcli~n.~  I  ,8 
.S  chouoh~qr  a.  .Q.  0. pag. .I-9 erwülint ferner dcs: 
11.  L 0'0iili.ardus  ,B.a.ltn e r, Piseacor  at'  Aiicops Argenti- 
,nensis. ,pescripsit >et  ,dep,inljl;  Pisccs ;gl Aves,  qus in RLiono 
ct cirou Argontoratum  (Strassburg)  yepcriuotur.  Dlanpsorip- 8 
111.  Vci-suoli einer Beschreibung historischer und  natiir- 
lichcr  Morkmürdiglceitcn  der  Landscliaß  Basel  (von  Dan. 
B rü  clc n er).  23 Stüclte.  Mit IIupf. U.  IIarlen. 8.  Basel, 17/18 
bis  1763,  Angaben  über  das  Vor- 
sammt Nit- 
30 Seiten (anonym),  -bespriclit  deren,  ~erwandiung,  Feinde 
der Raupen und Puppen (Cbrysiden und Icl~ueumonen),  Mittel 
.  .  'ividerdic Raupen U.  s. W. 
'  V.  Im  Naturfo  *scher  (herausgegeben  von  J. E;'$. 
Waicb, fortges. von  J.  CIi.  D.  V.  Sclirebcr.  1774-180h 
iiallc. 8.)  finden  sich: ' 
I  lltes Stiiols  (1777),  pag. 11  E.: Herrn  Prof. Sanders 
(in.Knr'lsruhe)  Beilriigc  zur  Geschichte  der Vögel.  Erster 
Beitrag. (0th tarha L.  bei einem Dorfe. zwischen Pforzheim 
und Ilarlsruhe im Januar 1777 bei lauer Witterung, und auch 
in  frühern Jahren  cT.  U.  9  beobaclitct. -  Pulco liygutyus. L. 
bei Dachslandcn, unweit Karlsruhe. -  Alaztila ~ii*ulensis.  L. 
-in ganz  weiseer Spielart im  IIofiste  1771.3  ausseiqhalb Karls- 
vnlio auf einer Wiese.) -  Ebendaselbst 13tes Slüclc  (17791, 
,pag.179  &: Zveiter Beitrag. (Moa PioaL.? niclit selten im 
Rhein,  in  Altwasserti und  Nebenai'men. -  Alccdo  oaistritn. 
L.  [als  dessen Vaterland LinnO Ostindion angibk]  Öfters  in 
der Gegend  vonKaialsruhe, dann  auch  im Wiesenthal  un 
der khemaligen  Landgrafscliaft Sausenberg  an  der Wiese], 
bei Löwach, bei Bonfeld im  Kraioligau beobachtet. -  Friu- 
gilla montif~qingilla,  F. Seriniis, B.  Spiuus.) -  nu~h  Prediger 
Gy  sor in Russheim  bei  I(arisruho  Iiesolii[titigte  sic11,  naCIi 
Sandei's Angabe,  viel  mit  Sammeln  und  Ausstopfen  von 
Vögeln tind beobaelitetc unter Andovn allda: nfergus'Castol: 
L.  0) ;  Fnlica  (Galiinula)  chloropus L. ;  Colymbus (Uria) 
'gr0ilo L.; ZWei' unbestimmte Tringa-Arten,  eino Ardca  und 
.&+eiEaberiz'ti~Sj&~i~$,  C:",!,:  f.,i':~  !,jsli,  ,  .  ,. ;, 
'1'  I Irm 15feii  SiiTclci ~1i8~~j;pag;i&~.,  ,liefeftetS  B& 
ti.ügei  xUr  '@atur&sdhiiht&  .dsr p:ioha  ih Rhein..; .ftbsstii,jk, 




badischen  Gegenden.  'Acipcnser ~tuko  L.  niclit  selten  bei 
Eggesteiu und  Soliröolth unweit Xarlsruhe,  im  Mai  U.  Juni, 
aus dem Meere kommend;  Salmo. Salar, S. thymallus;  Esox 
luoius;  iiluraona anyilla; Gadiis Lota;  Peroa fluviatilis, P. 
cernua;  Cyprinus tinoa,  0.  oarpio,  C.  barbus,  C.  rutilus,' C. 
brama,  0.  nasus, C.  gobio,  G.  carassiusi C.  aspius; Olnpea 
Alosa; Petrouiyzon iiiarinus.  IIi&  ist nackxusclien: ~aturf. 
25tes Stiiclc (1791),  pag. 24  iC.,  Bemerlcungen des Herrn B. S. 
Nau CProf.  der  Cameralwissenscli. %U nIaiuz)  zu  des Herrn 
Pr. Sanders  Beilrigen zur Naturgcsch. der Fische im Rhein, 
woselbst  den  oben  aurgc~ähltcn  noch  folgende  beigefügt 
werden:  Cyprinus  dobula,  C.  blicca,  C.  orfus,  G. Blochii 
'NUZL  (l~ipunctatus  BlocI~),  C.  l)bosinus, C.  alburnus, G.  amarus, 
C.  Jeses;  Salmo s'alvolinus, S. lavaretus;  Petromyzon flnvia- 
tilis,  P.  (Ammocmtos)  brancliialis;  Cottus  gobio;  Cobitis 
fossilis und Gasterosteus aculeatus. 
i4t& Stück  (1780),  pliysiologische  Bemerlcungen  des 
Prof.  Sander:  Beitrag  zur  Naturgescliichte  des  . Pferdcs,  , 
FoFtr;flanzung betrefieud, 
1Gtes Stück, pag. 72  fK  Von  einer  Wilien  und  aussei- 
ordentlichen Vermehrung ,der Sohveino und von  einem mü- 
tlienden (durch  ein.  IIund gebissenen]  Es$.  , ,  . 
Im l7ten Stück (1782),  pag. 2/16  ff,:  Sanders  Nachricht 
von  einer unbeltanuten  Sohlangeuart  in  St. Blasien.  (Hier 
sah Sander  die soit\vvärts  borvorstcheuden ausgostülpteu und 
stachligton penes zwoicr in Weingeist eingeschlossenen, b6i 
St. Blasieii  gcfnndencu  Soblangen -  Vipcra  Prester  nach 
Gmolin -  für Füsso an  und hielt' die Sclilaugon für 'neu, 
wie  dies C.  Cli.  Gmelin in  soiuer  gemeinnützigen  System. 
Naturgeschiclito fiir  gibild. Leser,  3.  Tlil.,  Amphib.,  niann- 
Iioim  1815,  pag. 261 schon verbebsert hat. 
Tm  18len Stiiclt (17821,  pag. 232 K, iindbt sioli Sanders 
dritter Beitrag zur Naturgoscliiolito  der Tiögdl:  Ueber Lanius 
bacubitor  L. 8;  anatoniische  Untorsucliungon  an  Fulica 
"(Gatlinnlh)  oliloropus ;'  Vdrlcommen  von 'i'otrao  teti,ix. L. 
jbdi iaipii:,%ibii.'in  wüi;tembbi$&'htl  her' Uid.  ~iebie;  "sda[ibh von Phasianus  Gallus ,  var. morip ,  du*&  liiedertiufor im 
,Lande eingeführt.  ,  . 
.VI.  Sag  d er, H.,  zur  Naturgeschiolito  der  ll~~IToll<~~ 
(Aalquappen)  .oder .Gadus Lota L.,  mit  der  Anzeige  der 
'öfkntl. Reden,  die im.Gymnasio den  23. Juni 1778 gehalten 
werden.  8.  Iiarlsruhe,  1778. Rhcklot. pag. 11.  ES werden 
hier die änsscrn Oharaktoro,  sowie Einiges über Anatomie 
der Aalquappen erörtert und  als Fundorte im  Badisclien der 
;Rhein, die Elz  genannt;  auch in .Graben soll sie vorlcommen. 
VII.  Sander, U.,  vatcr1'indische  Bemerhgen für  alle 
Theilc der Nalurgescliichte.  Wobei zugleich die Vorlesungen 
im  Gymuasio im Winter  1780 angezeigt werden.  Karlsrulie, 
1780. illacldot. pag.  1-22,  Zoologisches.  Ueber Zunge und 
.Magen  des, Auorliahus;  über  einen  lebßndigen,Frosch,  in 
eine~n,  Steine eingeschlossen, bei El>ersteiu;  über Entwiclilung 
der Iiröten und  Frösche;  über Salmo Salar,  der .aus  dem 
Rheine,  wenn  er  anschwillt,  in das Fl'üsschen  Wieso und 
von da in  die Wässerungsgräben  auf  den Matten lrommt und 
'liegen bleibt;  über Verwandlung der  Sphinx Atropos  j  'über 
ein unbelcanutes Inselrt,  das  die  Siite das Kelclis von  Phy- 
salis Alkelcengi  ausgefressen  hatte;  über  Verbreitung  der 
Tipnla  rivosa L.;  über  ein  Hornissennest;  über "Varietiten 
von  Libellula und  Agrion in  Sanders Sammlung;: Voi'ltom- 
men  von .(illytilus)  Anodonta anatina in der Enz und Nagold 
,:bei Pforzlieim  und  bei  Durlacli,  von  (Mytilns)  Auodonla 
cygnea L.  .um I(ni1sruhe;  von  einer Rluschel,  die  Sande+ 
im Landgraben bei Karlsruhe und im  Fliisschen Alb .fand und 
Pinna fluviatilis benannte. 
.  VIII.  In den Bes  chä  f tigungon  .der Gesellschaft natur- 
.forschender %reunde zu  Berlin, $11.  Baud,  i777, pag. 184- 
213, lieferte Wartma.nn CDr.  med.  in  St. G~illen)  eine ,Be- 
schreibung und Naturgeschichte des Blaufelclion [(Salm0 cmru- 
,lens,  S. Wa~tmanni.  B1.1,  der  im Bodonsec vorl<ommt.  In 
,.den S  chri  f t en der Gesellschaft  naturf. .Wroun,le  in Be~lin, 
TV. Baud,  1783, Rro. 5,  ipag. 65-68,  findet sich vonGben- 
.  eine Abhandlung xon  der Rlicinanlte oder,  ,Ill~nl~e 
,@nlmo .lUW?a Wartm.S und  ebenda ,p~g.  ,G9  0: eip &tilcel 
.über die Alpforelle,  worin nochmals der Blaufelchen gedacht 
wird.  Uebor  diese Aufsätze hat schon Hartmann in seiner 
Iielvet. Iclithyol.  (s, unten Nro. XXXIX)  abgeurtheilt,  günslig 
,  .nämlieh,über den ersten, weniger  günstig über den zweiten, 
wührendor den  drillen für Faselei  erklärt. 
IX,  Verzeichniss der S  clim e l  terlin  g e, welche um  den 
.Ursprung der Donau und  des Neclcars,  dann um  den untern 
.  Theil  des ~odensces  vorkommeii.  (Sammt  Naclitriägen  und 
Berichtigungen zu den Verzeichnissen sichtbar blühender Ge- 
wächse  allda3'8. Stuttg.  U. Tübing.  1800.  Colta. 41. Seiten. 
(Anonym  erscliienen,  wie  die zwei folgenden;  ihr Beraus- 
gebcr war Breilicrr Roth von Sclireclcenstein.) 
In dem angegebenen Gebiete,  welclies  ausser  badisclien 
Landostheilen (der Banr,  dem  Hegau e1cJ  auch einige  Go- 
gcnden  von  TliTii~tcmberg  und Hohenzollcili  umfasst,  hatte 
.sich  zu Ende  des  vorigen und  Anfang  dieses Jahrliunderts 
eine rege Thätiglcoit für nalurwissenscbaltliche und besonders 
entomologische Studien entfaltet,  was aus'  dem eben.erwähn- 
ten,  wie auch den beiden nächsten Werlcohen hervorgeht, zu 
welchen  ausser  dem IIerausgeber vorzüglich noeli folgendo 
~ammler  ihre Beiträge geliefert Iiatlen:  V.  Goldegg in  (?) 
Waldshut, Dr. Engclborgor in Donauoschingen, Garand in 
Immondingen, Exdecan Spaclili  01  z in ilfcersburg, Canonicus 
'  Mey  er in  (?)  Rotweil,  Pater Ignatius in Salmensweiler 
(Salom),  1Iofr. U.  Leibarzt Dr.  Mezler in Sigmaringen, Dr. 
Potif in Tuttlingen (inde I Carabhs Goldeggii, Harpalus PetiGi). 
In besagter Schrift werden 339 Arten von Schmetterlingcp 
aufgezählt,  darunter folgende seltenere:  Papilio mesperia) 
.-Lavater~;  Sphinx (Sesia)  oestriiormis (eynipifo~mis); Dom- 
.byx (Gastropaclia)  fagifolia, neu  (?);  B.  (Gastrop.)  ilioifolin; 
B.  (Gastrop.]  .trifolii; Noctua (Mania)  Maura; Geometr* illi- 
baria;  Pyraliv formosissimalis, Pyr. sericcalis, ,Pyr. paloalis; 
.  Tinea signella,  Tin. .dilutella otc. 
X.  Verzeichiss der .ICäfer,  welche .um den Ursprung 
:der  Donau  und des Neckars,  dann um  don untetn Eheil .des 
Bodensees vorkommen.  8.  Stuttg. U.  Tübing.  1801. 67 Seiten. 
Hier sind 612 Spcoics.mitNamon,aufgef~rt  und dabei er- 12 
wöhnt, dass iti den dortigen Sammlungen nocll eine nicht nnbe- 
'tröclitliclie  Anzahl von Küfern sich finde, die noeli nicht hüiten 
Jlestimmt werden können.  Die seltenern Arten davou  sind: 
Carabus (Lebia)  Crux  minor;  Bnpresfis  (Agrilus)  decem-  ' 
pnnctata  (festivus);  Bupr.  (Ch~ysobotliris) cbrysostigma; 
Elater  (Adelocera)  fasciatus;  Plilinus  (~~letinns)  ater; 
'Ostoma (Peltis)  ferruginea; Scarabreus (Bolboccras)  mobili- 
cornis;  Lucanus  (Tarandns)  tenebrioides;  Cistcla  Cmm- 
boides;  Cisk  (Omol~blus) lepturoides;  Ourculio  (Cleonis) 
:grammicus;  Rhynchacnus  (Mononyehus)  Pseudacori;  ChrY- 
somela  (l3ntomoscelis)  adonidis ; Endomychns  coccineus ; 
Endom. (Lycoperdina)  ci8uciatns,  etc. 
Xi. Verzeichniss  der lIalbltüfor, Neztlügler, Wes- 
pen, nngefliigcltcn Insoltten, Wanzen  undFliegon, 
~velclie  um  den Ursprung der Donau und  des Neckars,  dann 
i  um  den untern  Tlicil  des Bodonsce's  vorkommen.  8. Stultg. 
U.  Tübing.  1802. Cotta. 70 Seilen. 
I 
I  In  dieser ~cliiift,  in  deren Vorrede versprochen wurde, 
i  zu  den  beidon  frühcrn  Verzeichnissen (IS und X)  dereinst 
betrüchtliclie Nacliträge  zu liefern, von  denen uns jcdocli nie 
etwas  zu  Gesiclit Imm,  sind aufgezählt:  Ortlioptercii ') 40, 
Neuropteren 19, IIymenopleren  173,  Dipteren 118,  Bemip- 
teron 104, Thysnnuron 5,  Parasiten 11.  Die wiclitigern oder 
allda aeltenern Arten daraus sind etwa: Locusta (Phancrop- 
1  'tera)  falcata;  Epliemora vespertinu L. C?);  11emerobius (Dre- 
I  ~anoptory~)  phdaenoides;  Ascalapbus italicus. -  Tenthredo 
I  CLophyrus)  dorsata, T.  livida, T. (iMaoropbyn)  st&osa,  T. 
~i  (filosoneura)  opaca, T. zonata;  IIcbncumon  oi?iatorius, IC~IJI. 
sputalor,Iclin. dosertor (Agatiiis  deflagratoria3; Ichn+  (Ptero- 
malus)  auratus Pzr. (?)  ;  CIiaicis minuta. F. (hnlorata  Dalm.); 
!\  Oh~~sis  (II~d~cIlrurn)  rogia;  Eumonos  courctata;  &rollinus 
! I  (Nysson)  intei?.ilptus  (spinosus);  Pliiluntl~us  (Ccrcei.is)  or- 
ii  natus;  A~is  (iVegachile)  lagopoda. -  Bibi0  jnilii L, C?);  . 
!j 
I  I  Stratiom~s  o~hippium  (Olitellaria);  Skat.  trilineata (oSycera); 
Strat.  ehvi~es  CAßtiiia);  Syrphus  mystaceus  (1);  syrph, 




~olvulus  (Wlesia);  Syrpb. piger (Diilesia);  Tbcreva crassi- 
Pennis;  nlu~ca  meridiana;  Conops  flavipcs;  nlyopa  atra, 
nI.  bnccata. -  Totligonia (Gicada)  haematodes (I);  Cio.  tibia- 
lis C!);  Cßroopis sanguinolenta; Cimes (Acanthosoma)  bispi- 
nus  (ferrugator);  Coreus  spiniger  (?)  ;  Lygieus  punctum; 
Lygiens  CPnchyincrus)  Rolandri. 
Ferner  sind  hier  die  in jenen  Gegenden  beobaolitcten 
Araclinidcn und Grusta  ceen augefilirt, und zwar: Ara- 
liem  15,  Obisides  1,  Opiliones 3,  Acari  9,  Decapoda  1, 
Amphipoda 1, Isopoda 5, Dfyriapoda 5, Phyllopodn 1, LO- 
phyropoda 2.  Sümmtlich gemübnliclie Arten. 
Diese  drd eben  angefülirlen  Schriften befinden sich be- 
züglich der Systematilc,  der geuauen  Angabe und .Verglci- 
cbuug .der Autoren und  der Synonymie mit  dem  damaligen 
Stande der MTissensclinft (die neuorn  Synonymicn habe ich, 
WO icli es Itonnto,  zur. Bequeiiiliclilicit der Leser eingesclial- 
tot)  auf  gleicher IIühe und verdienen auch von  diesem Ge- 
siclitspiinkto aus allc Anerltennung.  ',  , 
X'II.  Itartmann , Georg  Leonb.,  Versuch  einer.  Be- 
schreibung des Bodensee's.  2tc Aufl.,  st. Gallen, Huber U.  C. 
1808 (1to  1795).  Der  Verf.  geht auf Seile 1-10  die Lite- 
ratur  übor  Bodenseo  durch,  woraus sich  ergibt,  dass 
von seinen Vorgiingern  viel Unric1itif;es I~eziiglicb  der Fische 
des  Bodcnseos  augegebcn  und  einander  nacbgcscb~iebeii 
murdc.  Auf Seite 103-172  liefert er ein Verzeicliniss  der 
Thierc, die sich in dem See und  an  seinen Ufern auihaltcn; 
von  Süugothieren nennt  er  nur 2 Arten  (Dlustela  Lutra 
1,.  U.  Sorex fodiens L.),  Vögel 73 Arten, Amphibien die 
g~~öbnlichen,  Fis  cho 26Arton; Insekten übergeht ci; macht 
dngcgen wieder 4 Bivalven und  20 Uniralven,  endlich 
das sog. Fisclibrod (Spongia friabilis)  namliaCtq  Es  ist Hnrt- 
man n s Vcmeicbniss  somit de~  orslo geordnete und einiger- 
masson z~v~rlüssige  Nach~veis  über dio Fauna des Bodensee's 
und  soiner Umgebiiiigen. -  Ein Auszug  Iiiovon  ging auch 
über  in das Worlc von: 
XUI.  Schmab, Gust.,  der Bodensee  nebst dem mein- 
thale  von  st. Luzienstei~;  bis Rheiuegg.  Jiandbuch  für Rei- sende und  Freundo dor Natur,  Gcsohichto und  Poesie.  iilit 
2 Karton.  Stutt. U.  Tübing.  8.  1827.  Cotta, pag.  320-332. 
-  Auf  pag.  333 U.  334 findcn  sich aucli Notizon  Übcr  die 
Flora  (von  Prof, Dr.  Scliüblcr).  P 
XIV.  Nenning,  St. V.  (Prof.  am  Lyceum  in Konstanz, 
f  1844?),  über  cin  den  Wciutraubcn  höchst  sohädliches, 
vorzüglich  auf  der Insel Reichenan  bei Konstanz  cinheimi- 
sohes  Insekt.  Mit  1 ill.  IIpCt.  8.  Konstanz,  1811.  2te Aufl. 
1840.  (Dic  Synonymie dicses Scl~mctte~lings  ist: Tinea uvz 
Nenn., -  uvella Olc., -  ambiguella IIübn.,  Tortrix rose- 
rana Fr613 
XV.  Sautcr, Joli. Nep.  (Physicus  in  IIonstanz),  Bc- 
Schreibung des Gctreidcschändcrs, Tipula cerealis, eines dem 
Gct~eidcl~an  sohr soliädlichen Insclrts,  sammt Vorsghlägcn zu 
seiner Vertilgung.  Mit  1  kPc 8.  Winterthi-, 1817. Sloincr. 
-  Dioscr Zweiflügler,  von  ~volohem  Gcrmar (vergl.  dessen 
hiagax. d. Entomol.  3tcr Jahrg., png. 336)  voi~muthet,  cr sei 
identisch mil Tipula tritici IIirby, Iintte bci IConstanz gfosso 
Verheerungen angerichtet. 
XVI.  (Dam b aohor)  Ausfülirliolie Beschreibung  einiger 
Iräferarten  unsercr  Gegend. -  Programm  als Einladung zu 
den  ÖRentlichen Prüfungen  und  Feierlichkeiten  am  Grossh. 
I~j~ccum  zu  Rastatt, 15-20  Sept. 1828.  Birlcs.  (Entliilt 
89 griisstontheils  liäuiigo  Arten,  meist  Cerambycidcu,  als 
Anleitung  zum  Sclbstbcstimmen für Anfänger, -  eine rechl 
lobliohe Ancifcrung für Scliüler,  und  riebenbci,  wonn  auch 
nocll so wenig,  doch immerhin ein gedruckter Nachwcis übor 
einen Theil der Insekten-Fauna um  nastatt.) 
XVII.  Loin~r  (Stadtrath in Konstanz),  Verzeichniss der 
S ~hmetterlingo  um Konstanz in Ol<cn9s  zsis.  1829, HC~.  X. 
Pag. 1059  Es sind darin 813 Arten aufgefihrt, also scllon 
534 Arten mehr,- als im  S~hr~~lccnstoin's~h~n  ICahlogg 
und  zlvar  st~llt  Sich  die Anzahl  dcrselbcn mit Bezug  auf  - 














L o i n o r 
Cl829): 
BciLoiuerC1835) 
na~h  cincr  Angabo 
Nonnings inXXII. 
png.  11: 
Es ist liiorauli ersiolitlicli, wic Lcincr die nliorolepidop-. 
tcron  schon viel fleissiger als scinc Vor+ingcr sammelte und 
bestimmte,  und  dadurcli sciner Sammlung neben  viel grös- 
serer Vollständigkeit auch höhern  wissenschaftlichen Vrerth 
zu  vcrleihcn  wusste,  Er  sammelte  18 Jahre hindircli  mil. 
unermüdetcm Fleisso.  .  , 
XVIII.  R ehmann, \Villi.  Aug.,  Rippoldsau  und  scino 
IIeilquellen,  in  Iiistoriscli-topographisoher, natur-  und heil- 
luindiger :i?ezichnng  besohriebon.  Mit  2  Abbild.  Donau- 
csoliingen,  1830. -  Auf  Soito 251-217  ist die Flora, und, 
278-306  die Fauna dor dortigen Gegend, und zwar Wirbel- 
tliiorc  sowohl als Wirbellose, verzeicl~net,  angeblicli Alles, 
was  dort je  beobaclitct worden  sei,  nämlich:  Annclidcn 3, 
Molluslten  16,  Crilstacccn  G,  Arachniden 9,  Insekten  426 
(Colooptercn 306,  Ortlioptoroii 11,  Neuropteren 9, Homiptc- 
rcn  16,  Uymenoptercn 25,  - Lepidopteren 44, Dipteren  151, 
Fische  3, Amphibien  12,  Vügcl  87, Säugethicrc  37  mit 
Einsohluss der IIausthiere. 
Es vordient  dies Verzeiohniss  in sofern  cine  besondere 
Be~üclrsiolitigung, als  es das einzige ist,  welclies sicli auf. 
allo  Klassoii  dcr  in  einer  Gogend  Badens  vorltommenden 
Thierb  crstrookt,  wälircnd in den fiqüher  und später aufge- 
führten meist nur eine oder mehrere IClasscn, Ordnungen oder 
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Suninia 948 Arten. Fainilicn aufgezählt sind.  Andererseits leidet dasselbe aber 
4" groksen RIangeln,  indem die Auzalil  der  Beobachtungen 
in Betreff  der .ivirbelloscn Tbiero und  dann  der Fisclie jener 
Gegend jedenfalls gar zu gering ausfiel, wie schon ein Blick  ,  , 
auf die gegebenen Zahlen lehrt.  Ferner ist nicht angcgcben, 
aus welchen  QneUen  der Verf.,  der doch eigentlich in DO- 
naueschingcn, 1G  Stunden von Rippoldsau entfernt, (als  fürsll. 
Leibarzt)  wohnte,  seine Angalien  geschöpft habe,  Ob  aus 
eigenen Sammlungen oder aus den Rlittheilungcu eines damals 
in  jener  ~egcnd  mohnbatten  sehr  tüchtigen Forstbeamten, 
der  die Vögel und Inseltten  seiner Umgebung  fleissig sam- 
melte. ' Kurz, er hat keine Gcwiibrsminner angeführt, weder 
fiir  das wirlcliclio Vorlcommeu  dcr  angefülirten Arten,  noch 
für  deren  Bestimmung,  indem  nirgcnds  dio  Autoren  dazu 
bemeirl<t' sind,  ~vodurch  natürlich oft Zweifel entsteht.  Bei 
den  Insekten  ward  von  der  damals  211  Gehot  stehenden 
Litcrntu~  fiür  die ICäfer  ausscliliesslicli Ba  brio  ius (1800 
Iienüzt, nicht etwa auch Gyllcnlial (1808-1827)  U. 8.;  bei 
den  Generibns der Schmetlerlingc nicht cinmal  Fabricius, 
sondern  Linn6,  bei  den  Hymonoptereii  nur  Fgbricius, 
nicht auch Latreille (1802,  1806, 1825)  U.  s. W. 
XIS.  Herbcrgcr, J:E.  Dr.,  Ueberliiigen  und  seine 
XIeilquellen,  Konstanz, 1831.  8., gibt Seite 31 ff.'  die Auf- 
sälilung dort .ivildwachsendcb monocotylcdonis~her  und dico- 
tyledonisclier Pflanzen, und Seite 52-53  die lPTamen  dcr alldn 
vorltommendcn Land-  und  Süsswasser-Schn~olten  und 11~- 
sclieln, nimlicli:  Liiiinccs. Helix fulva, SPutioum, ai;l>ustorum,' 
pomatia,  ncmorxdis,  hortcnsis,  isognomostoqus  nb  hol, 
Altonona etc.  Yilriisn pollucida, diapliana.  &lii,ius  radiatus, 
ntontanus,  obsourus.  Ptcpn  tridens,  muscorum,  I>idcntata. 
Cliizcsilici bidons, voutricosa, rugosa, gracilis,  ~~~~~i~~~~  ob- 
longa.  ?'crt<7o  ~usilla,  bidcntata.  I'lnizor~is marginatus, Ca- 
rinatus,  corneu.j,  albus,  coutortus , imbricatus.  ri~~i~it~l~~  *  ? 
stagnalis, vulgaris,  palustris,  minutus  (Y).  ~,~l~~l~  obtuSn. 
~fl~l~lilzn  vivipara.  iWciaitn fluviatilis.  IBntezla  lacustris (= 
Anc~lus). -  d*~odol~la  cygnca.  Usio riparia, Cyczas lncustris, 
Pisitlitiw  fontinale.  Einigo Arten von >lVn  C??). 
XX. Inihoff, Dr.  Lufiw.,  Entomologioa, in Oken's Isis 
1832. Wt. XI.  pag. 1118-1208.  Beschreibung von  18  ncuon 
Hymonopleren (Andrenidcn),  grösstentheils aus der Gegend 
von Basel. 
XXI.  Nenning, St. V.,'die  Fische  des Bodensees nach 
ihrer iiussern Erscheinung. Konstanz. 1834. 8.  Glüclthor. (Es 
sind folgende:  Pe~.ca  fluv.;  Cotttrs  gobio;  Salitio  salar, la- 
custris, trntta, salvelinus, thymallus, maraeua, maracna media, 
maraennla,  Wartmanni;  Cpi~iitiis  carpio, barbus,  tinca,  00- 
phalus, phoxinus,  dobula,  alburnus, nasus,  bipuuctatus, ery- 
~iroplithalmus,  rutilus,  brama;  CoZilis barbatula;  Esor in- 
cins; Silzirtcs glauis; Gnclzcs lota; filzcracrin anguilla, -  zusam- 
men  28 Arten,  nebst Angabe ilirer  deutschen Trivialnamen, 
Erscheinungszcit, Eingeweidewürmer U.  s. W.).  Dcr Verfasser 
bemerkt  jedoch  ausdrücltlicli,  dass  menii  die Fischer  des 
Bodensees von  Seiten der Behörden im  Fange ueuer Fisch- 
gattungen unterstützt würden, sicli  ohne Zweifel noch meh- 
rere Arten findcn liessen;  vofgl. png. 10-11  der folgenucn 
Sclirift. 
XXII. Nenning, St. V.,  über die Natiirgescbiclito unserer 
Umgegend. Als Einladung zu  den öEentlichen Prüfungeu des 
Lyceums  und  der Iiöhern Bürgers~hule. Konstanz. 1835.  8. 
Pa$  1-15,  (Dlineralogisch -  selbst  die Appenzeller Ver- 
steinerungen etc.  mit  in das Bereich  ziohenil, -  botanisch 
und  zoologiscli,  Alles  iinssorst  gcdriingl).  In letzterer Be- 
zielinng erwfibnt Nenning von  Siiugelbieren: 1;iclt.n; -  von 
Vö&ln:  n.iltsn  mit 11 Arten;  Scolol>as mit  I1 Arien;  Ibis 
('l'autalus)  falcinellus, im  Rlai 1825 bei Goltlieben  aus einem 
Zuge  von  30  Exemplaren  geschossen;  Ai.tlca  mit  7 Arten, 
Rnlltcs mit  4,  gzclicn mit 2,  Cliio.nilr.izc&  mit  3, Aii„ns mit 22 
Arten,  darunter  fusca,  fuliginosa; ~71oyzcs  mit 3 Artcn;  Pc- 
lccnntcs onocrotalus, 1806 bei Uonslanz gesehen;  $ici*isc~  mit 
2,  Laistts  mit 4, Coiyiitbtcs mit  5  Arten, -  von  Ampliibien: 
Rniln  tomp.,  escul., arborea;  Bz1fo  fuscus, cinereus;  Triton 
nigcr ('31,  crislatiis, taeniatus, alpestris; &ncci.la vulg. (agilis); 
Cohcbci. natrix; Aistpiis frag. -  Bezüglich der liisclio verweist 
er auf seine Sclirift (so  oben),  in Betreff der Schiiicttcrlingc auf 
2 Lcinei; der Con'ciiyllen auf Herberger. Ueber andere Uasscn  i 
Eelilcn Nolizen  darin.  I 
XXIII.  W alohner, Herm., Beiträge zur Oi~ititl~olo~ie  des 
Bodenseebeclcens.  Mit 2 Stcintfln. Karlsruhe.  1835. 8. Groog.  j 
184 Seiten. Bis jetzt  fast die mic~iigsto  Schrift über badische 
Fauna,  äussorst  reich  an  Beobcchtuugcn,  cntWilt  die Be- 
sclircihung  der  dort  Icbcnden  Arten  (nebst  citirten  Ab- 
bildungen  und  Synonymicn] ,  Angabe  ihrer  Lebensweise, 
Nahrung  und  ihres Vorkommcns, nebst einem Nachlrage von 
spatcrn oder weniger sicbern Beobachtungen, cinem Clavis zur 
Bestimmung der Familien und GattungenundDumoril's grossem 
analytischem (ilsvis  zur Bestimmung  clcr  Vögel.  Es verden 
darjn 30  Rapaces,  76  Passeres,  6 Scansores, 7 Gallinacao, 
40 Grallac und  34 Palmipedos aufgeführt nebst noch einigen 
imNachtragc.  Acusserst erwünscht ist nunmehr durcli ihren 
Anscliluss  an  diese interessante  Soliriit die unten folgende 
~vichtige  Abhandlung Herrn von Kettnel.'s  üb~r  die ornitho- 
logisclicn Verhältnisso vom  gauien ,Lande. 
XXIV. a. Schreiber, IIoinr.,  (gcistl.  Rath  und Prof. 
in  Preiburg),  Freiburg i.  B:  mit seinen Umgebungcn.  Go- 
schichlo und Besclireibung. Freiburg. 1825. 8.  Herder. -  Auf 
Seite 89-92  sind einige Nolizcn üI)er die Fauna um Freiburg. 
b.  Dassolb  0 Wo rlc.  2te Aufl.  1838. Herder,  (zugleich 
a1sFestgabc für die damals in Brpiburg anwesenden deutschen 
Naturforscher und derzte).  Auf Seite 157-162  Berichte über 
die Pauna um  Freiburg (von  Prof. Porleb]. 
0.  Dasselbe Werk. 3te Aufl.  $840.  Uerder. -  Seite 
161-I?'i.  Fauna um  Freiburg (dassgl,]. 
XXV-  Weiolz,  Wild.,  (Prof.),  P~ciburg  i.  B.  und seine 
Uwobungen.  Mit  Beiträgen von  den IIerren Prof. Ii'romlierz, 
Leu~kGt,  f$nner,  Werber  U.  s.  W.  Breiburg  1838.  F.  X. 
WOngler. -  Seite 201-227:  zur Fauna. (Von  Leucltart). 
In  diesen  zwei bztgenannten Wei.l<en ist lceine  einzelne 
Thierklasse etwa umständlicli orürtert, sondern nur ein ueber-  ' 
blick  über die .iviciitigern  und  soltenern  z~ologis~l\~~  ~0,s- 
kommnisse um Freiburg gegel)on. 
avI.  Fis  ober, Hcinr.,  Dissertalio inauguralis  zoolo. 
gica,  sistoas enwneratiohein coleoptcrornni oire:i  Fribnrgum 
.  Brisgoviae  indigcuarum ,  annexis  locis  nntalibiis.  Friburgi. 
1843. 8. Pr, Wagner.  65. pag.  Darin sind 1482 Arten Kefer 
aufgefüurt,  also 869 mehr,  als V.  Scbreokenstein und  seine 
Frenndc in ihrer Gegend  bestimmt angeben konnten.  Um  nun 
die Anzahl der IIaferspecics in der Gegend uin Freiburg,  so- 
weit ich sie 1843 ltannte und  wie ich  sie jczt kenne, gegcn 
das Veizeichniss von Sclireokenstein lralten zu können, musste 
ich  zuerst die für  unsere  jeBgo  Anschauungsweise damals 
ganz  verwirrt  angeordneten  Arten  dieser  Icztern  Schrift 
sammt  ihrer Syno~iymio entwirren  und  nach  der  heutigen 
(weuigsteus  Dejean'schcn]  Systematik  zusammenstcllcn  und 
gebe nun  als Rosullat folgende Ueliersicht: 
I 
bei  1  In meiner 
Familien :  V.  Sclircckcn- Dissert, 1843 : Jezt,  1849: 
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2  V XXVII.  Fisch  er, Heinr.,  Beitrage  zur Inseldcn -Fauna 
um  Frei1)urg i.  B. -  0i.tlioptei.en. -  Im  i5ten Jalircsberichte' 
des RXannheimer  Vereins für Naturkun+.  Rlannheim.  1840. 
8. -  Es ist diess der  erste Bericht  über die Orthoptcren- 
Fauna  einer  Gegcnd  des westlichen Deutschlands,  und  es 
sind darin nebst genauer Angabe der Vorkommnisse und der 
wiclitigstcn  Schriftsteller  für  diese  Gruppe  3 ForGculiden, 
4  Blattiden,  1 Mantis,  27  Acridier,  15 Locustiden  und  5 
Grylliden  aufgezählt, darunter zwei neuo,  nämlich  Decticus 
Sicboldii. Fisch. und Gomphocerus subsinuatus. Fisch. 
Ich werde mich  zunächst jezt an  die Bearbeitung unserer 
Neuropteren  und  IIemipteren  wenden,  wovon  ich  bereits 
ziemliche Vorriitlie  gesammelt  habe.  Auch  Rhipiptera  sind 
bereits bei uns  gel'unden. 
b) Sclirifton, in wolclioii sich gologonhoitlich zorstrcuto 
Angahon ülior dio Iiadisclio Fauna vorfinden. 
XXVIII. Schon Plinius gedenkt in seiner IIistor.  natur. 
Lib. IX.  C.  29.  (nach  liactmann's  Citation in  s. helvotisclion 
Iclithylogic pag. 62, welchcr  die Stelle zu finden so gliüclt- 
licli war)  der Schellfische (Gadus  Lota)  aus dem  Dodensee. 
XXIX.'In  LinnU's  Systema  naturae.  Edit. XII.  1767. 1, 
2. pag. GO?.  Nr. 8. findet sioh ein Ca~.mrlio hidcnsis, mit der 
Angabe:  ,iiabitat  in Germania. Dr.  Blom.Vezterer Name 
ist mir unbclcaunt, 4ooh hat also sobon der unsterbliche LinnU 
eine Species mit  dem Namen  unseres  (V)  Vaterlandes  Csonst 
hiessc es wohl:  ,in  Austria  oder Helvetiau) belegt.  Gyllen- 
hal (Ins.  EUCC. 111.  pag.  73)  zieht dcnsolbcn mit  einem  als 
Synonym zu Rhynchacnus  aethiops. F.  (Erirhinus  aeth.). 
m.  In H.  S aud Crs ökonomischer Naturgeschichte für 
den  deutschen Landmann. lind  die  Jugend  in  den  mitllern 
Scllulen. Leipz. 1782. 8.  3 Bdo. -  finden sich binzolnc, hier 
nicht näher erwähenswerlho Notizen bezüglich 
non  Landes. 
XXXI.  In  Füssly's  Neuein  Magaein  für  dic Liebhaber 
der Entomologie. Zürich U.  Wintortiiur. I. ~d.  (1782)  pag, 50 
berichtet Sander über .die entzündliclic Wirlrung der IInare 
der  sog.  Prozessions-Raupen,  (Phal.  [Gastropacha]  proccs- 
sionea). 
XXXII.  In Br  alim7  s  (Ilofgerichts- Advol<atcn in Rlainz) 
IIandbuch der öl~onomisclicn  Inselctengeschichtc in Form eines 
Kalenders bearbeitet. Mainz. 8.  I. 11. 1. 1791, -  hatte II. Hof- 
apothel<er  und Medicinalassessor Baador in Rlannheim, ein 
äusserst fleissiger Entomologe,  der veiter unten  noch  öfter 
genannt werden wird -  eine Anzahl Notizen  geliefert,  die 
sioh auf  Inseklen-Vorkommniscc bei Rlannheim,  Sclirieslicim, 
Schwezingcn  U.  s. f.  beziehen,  und  nun  hier  namentlicli  mit 
Bezcicliuung der Nr.,  woruuler  sie  dort stehen, ausgeliobcn 
werden sollen, naclidem ich sie zur Ucbcrsicht  systematisch 
georduct und TYO uothig die neuere Synonymie beigcsollrinben 
habe.  Colcol>tci.n: Nr.  408.  Carab.  leucophth.  (Sphodrus); 
487. Garab. germanus (Diachromus);  563. Buprestis mai'iana; 
572.  Bupc rustica;  573.  Bnpr. salicis; 574. Silpha littoralis; 
422. Dermestes violaceus  (Oorynctcs);  341.  Scarabaeus pil- 
lularins  (Gymnopleurus);  @G.  Lampyris  coccinea  (Pyro- 
chroa);  625.  Nccydalis coerulea (Oedemera);  774. Curculio 
paraplccticus (Liirus); 569. CerambyxIloehleri  (Purpuricenus); 
668.  Der.  femoratus (Callid.);  GGO.  Cer.  detritus  (Clytus); 
670. Leptura mystica (Dlytus);  484. Lept. verbasoi (Clytus); 
672.  Neoydalis  rufa (Stenopterus);  608.  Ceramb.  hispidus; 
584. Ucrainb.  cnroulionoides; 337. Lept. praousta  (Anaetia); 
609.  Ceramb. oculalus (Oborea);  575. Leptura tcstacea;  459. 
Leptura versicolorea(Donacia -)  ;  428. Chrysomela fastuosa; 
407.  Chrys.  graminis ; 482.  Chrysom.  tridentata  (Labido- 
stomis);  570. Chrysom. longipes (Lachnaia);  423.  Coccinella 
ocellata;  336.  Cocc,  14-guttata;  287.  Cccc. impunctata; - 
0i.tltolitet.n  (im  neuern  Sinue) : 690.  Gryllus  vowucivorus 
(Declious);  174.  Phryganea  bicau'data  (Pcrla);  518.  Libel- 
lula  grandis  (Aesclina);  517.  Libell.  flavoola;  628.  Libell. 
4-maculata;  734.  Ephemcra bioculata  (CloG  iliptera);  777. 
Epliem. horaria (Palingenia). -  A'ez~ro~~terci:  225. IIemcrobius 
clirysops (Chrysopa  reticulata). -  Ilyiitolol>lei.n: 228.  Ten- 
thredo  annularis  Sclwlr.;  630.  Tcnth.  saltuum;  629.  Sirex 
gigas; 519.  Ichneumon pisorins;  520. lclin. luctatorius; 547. 22 
Formica  herculeana;  640.  Apis  sylvarum  Sc1ii.k.  (Bombiis 
Rossiellus);  638. Apis  Fabriciana (Noiiiada);  639.  Apis ru- 
ficoi-nis (Nomada) ;  543.  Apis violacea (Xylocopa);  540. Apis  1  rufa (Osmia bicornis) ;  541. Apis aenea (Osmia ooerulescen~);  1 
637. Apis longicornis (Eucera);  635.  Vespa .coarctata (Eu- 
menes);  537.  Vcspa tinniens (Pterocheilus); 535. Vespa bi- 
fasciata (Symmorphus);  538. Vcspa sylvestris (=  rufa?);  534. 
Vospa campestris (Gorytes);  229. Vespa arvcnsis (iiiellinus);  1 
631.  Sphex  cribraria  ('l'liyreopns);  536.  Vespa  triangulum 
(Pbilantlius); 530. Clirysis aurata @lampus);  632. Spliex dor- 
sigera (Lencospis). -  552.  Tipula pratensis;  555.  Tip.  bre- 
vicornis (Dilophiis  vulgaris);  553. Tip. marci (Bibio);  554. 
Tip. Joliannis (Bibio);  642.  iilusca maura (Bibio  F.  V);  649. 
iiIusca Iioltentolta (Bibio F. ?);  747. Tabanus lugubiis (Cliry- 
sops?);  650. Rlusca tringaria (Leptis);  279. Bombylius ater; 
664.Asilus oelaudicus(Dioctria); 749. Asil.morio (Dioctria?); 
662. Asil. forcipatus (Dasypogon?) ;  661. Asil. teutonus (Da- 
sypogon);  748. Asil. flavus  Gaphria) ;  568.  Asil.  ci3abroni- 
fotmis;  663,  Asil.  cinerous Scop.  (V);  278. iifu~ca  cupraria 
(Sargas);  657.  &TI1.  polita  (Sargas);  737.  M.  oonopsoides 
(Cctia);  558.  Rl. pipiens (Xylota);  230. M.  fallax (Rlilesia); 
652. Dr.  ribesii (Syrphus);  229.  hf. mellina  (Syrphus);  742. 
M.  intricaria (Eristalis) ;  654. H.  pellucens flolucella) ;  559,  .  ' 
M.  inanis  (Volucella];  660.  Conops rostrata  C?);  659.  Don. 
i 
I  ferruginea  (k1yopa);  564.  iifusca rotundata  (Gymnosoma); 
I  655,  tremula  (Tacliina);  562. M.  oadaverina; 656. &T. plu- 
I  I 
I  viali~  CAntbomyial;  746. RI.  solstiiialis (Trypeta);  565.  M. 
I  arnicao (Tr~p.1; 566.  M.  germinationis (opomyza); - 
i  niil~fm-(1:  784:  Cimox  vari8gatus  GOOZ~: (?I;  274. 762.  gim, 
Iincatus. L.  (nigrolinoatus)  [Pentatoma] ;  767. C'  in).  ooerulcus 
I  (Pent.1;  783.  Cim. maurus (Totyra);  782.  cim. bidens (Aso- 
1  ~us);  769.  Cim.  clavicornis. L.  ('fingis);  636.  C*  icada  oriii. 
L.1  C'?  ob  orni);  772. Oicah aurita. L. (~~d~~), 
XXXIII.  Pnlzlej*, Faunae  in~oclorum  Germnniao jnitia.  : 
!  Nfirnberg.  16.  1793-1827.1  -  hat viele Alsten  von (Ioleop- 
ter~il~  IIymonopteren, Dipteren und lIemiptcron cvon orlhoP- 
teroi'j  Nonro~teren  1 Lepidopteren  dagegen  keine)  als ~~t- 
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dcolcungen von  den Herren Hofapothelcer Baador und Kauf- 
mann  Vogt in  Mannheim aufgeführt, besclirieben und  abge- 
bildet, niclit  selten auch als neu0 Species erltannt.  Uebrigens 
wurden  leztera  grüsstcnthoils  von' spälecn  Forschern  auf 
schon bescliriebone Arten wieder zuriickgefÜIirt. Als Beitrage 
zur I>adisclieu Fauna  führe ich hier wieder  allo namentlich 
auf,  nachdem  icbu.mir doch einmal die iiliilio gciionimen, die 
'CVcrlto von Brahm, Parizer, Sturm  U.  s. f.  vollständig durcli- 
zugelicn;  daduroll wird  dieselbe meinen  Nachfolgern in  allß 
Zultunfl erspart.  Coleop  teren: 3  @nivnZzts  monilis;  &I*.  pu- 
micatusPzi..(Stomis);  Cni. Sturmii  Pzr. ?)  (Bcml).);  Dei~riiestes 
semicolooptratus 1'si..  (Antbobium  abdomiii.  Gvui);  Cistcln 
nimbata .Pzr.  (Cyplion  marginatus. F.);  Plinzss clwipos 4%'. 
(?  fur F.);  nidycetophccgecs  castaneus. F.  (Agyrtes);  5yct1ts 
abbrcvialus  Psi..  (NiliClula  sexpustulala. F.)  j  Sl>linei~iilizciii 
fascicularc F.  (Nosodendron);  &ri*Iitis  ornnlus PJs3..;  Ilc: 
tei*occivrs  laovigatus Pzi..;  Apliotlius ~blite~atiis  Ifpfiz. (diesen 
entdec~cte  Ilöpiner  bei  Heidelberg);  1fc8elol)S  quisqiiilius. F.; 
Hlel.  picipes  (Distela  maiira.  F.) ;  Notox~ls  hcetarinti~ 
Psr.  (biiasciatus  Ilossi);  diit1~1.ibtls  (Rliinosirnus)  ruficollis 
V.  Ueyden;  Czei.crclio  brunneus Pzv.  (Pissodcs  notatus. F.); 
Rhyitclrneict~s  scanicus. F.  (Ellescus);  Rliyit. signalus. Pogt., 
Psi.. (Sibinia signata Gyll., -1)rimita  IIbst.);  Rlcyi~.  dunl~torum 
Pzv. (Coeliodes rubioundnsPlt1.); Ilhyit. IiaemorrIioidalis Vogt,, 
Pzr.  (Ce~torh~nchus);  Srcl~oj*<ln  Epliippium F.  (PIiytoccia); 
dltica autcnnata. E.  IL;  dtt. Jaceae Pzv.;  Alt. pubescens. E. 
.H.;  (,?/Li./so,i~e~n  Bnni1n.i I&., 3 ;  Cocci~zclln  aroata. Psi.. ;  Cocc. 
lateralis PS,..  ;  Psclnplius  imprcssus Psi4. (Bryaxis);  Psel. 
mucronatus.  Psi*. (Typus);  Pscl. clavicornis Pzr.  (Bytliiniis). 
-H  ymenop  tcren: IIft. 99.  tb. 17. Boii~61cs  solstitialis d'z~,; 
89.  16,. Breiiitcs aestivalis Psi..  (Psilhyrus  vestalis);  89.  15. 
1)  Da  das  mir  zu acbot stohendc Excmpler  von Panzer nicht  hcft- 
weise,  inpcrhalb dcr  cinzcliicn lnsclrteoordnuugcii ajpha- 
bctisch  gobundcu ist, so  lranh  ich bei dcn ~vevcnigstcn Artcn  mehr 
die IIoffiiummor bc!coichncn. 
8)  Von Baader zuerst  cntdcolit.  .  ' .~asi;s difformis  Par.  (Nomia);  46.  17.  And,.e,ln  equestris. 
pai-. (Hattorriana);  99.  15. Dns!ypofIa  plumipes. P*,..; 89- 14. 
B.osol>is  coiorata Pzv.  (variegata. F.);  89. 13.  Laj*).a Pom- 
piliformis! Pzr. (Tachytcs). -  Dip  t o re  n:  Xmpis  platyp-  r 
tera. pw. ('4  -1.  i?Izgsca cynophila. ('4  -). -  Hamip  teren: 
83. 21.  Co,.czcs  soabrieornis Par.  (denticulatus.  Sohili.; pili- 
cornis 111.);  101. 22, &J.~WUS  vuineratus Par..  (Capsus Dal- 
mani  Fall.);  99.  22.  Cnps.  pilicornis.  PSI..;  26.  23.  Cintcx 
mclanocophalus. F.  (Pentatonia);  26.  24.  Cin~.  bispiuus. PS?'. 
,  (Acantliosoma  ferrugator. F.); 99. 20. Ti,qis carinata. Pzr. 
(Monanlhia oassidea. Fall.);  100, 19. Acatzlhi<c  oapitata. Wolf. 
Pu..  (Zosmerns);  100.  21.  Tiizgllis  melanocepliala.  Par. 
(Picsma);  99.  19.  Tiqis cristata  Pw.;  100. 20.  Arntlus 
cinnamomcus. Pzt.. 
XXXIV.  S tu rm,  Jac.,  Deutsohland's.  Fauna  in Abbil- 
dungen nach  der Natur mit Boschrcibungen, -  Iuselcten - 
Nirnbcrg. 8.  1805-1847.,  -  filirt ebenfalls melircrc Species 
von  Käfern  auf,  welcl~e  ihm aus Manhlicini  von  Bau  der 
undVogt (oft nonnt er lezternvoit, Voith, Voigt) eingesandt 
wurden, und zwar: I. Band: XIistcl*  glabratus, liist. globosus, 
IJist. scmipunetatus. 11.  Bd. Byr~~~l~usoornatus,  B1~1.rll.  oblongus, 
By~t.l~.fasoicularis.  III.Bd. Ca>-ctbusmonilis;  NeL.in forruginea. 
V.  Bd. Plntysnln pioimana; Clrli<ezitc$  agrorum.  VL Bd.  Den&-  . 
bitlio~~  .bistrialum, Deiid. Sturmii PS,,.  (Entdeckung Baaders.) 
VIII. Bd. IByg~.oLia  Iloriuauni. IX. Bd. (IIyd~~~~~orz~s  deooratus) 
GyIl. (4  notatus. ICtzocL.).  XiV. Bd. 4)s abdominalis Dtcft. - 
Ferner erhielt Sturm ICiäfer  zugesandt von Dr. Mclsheimer. 
Dieser  lebte  als Rcntbeamter  auE  dem  freilierrl. von Back- 
nih's~h~n  Gute  ,,Burg EhrenbergQ am Neokar bei Hciushoim 
unweit  Jfosbach,  nicht in Ebrenborg  in  Saolisen, wie 
Sturm XI. Bd.  Pag. 88  bei X~lelittus  murinus Dej.  CXyl, 
fla~iool'nis.  ~%lslb. in litt.)  und Bd. XIV  bei Cntol,s castaneus 
und OcLirtn  hcderae irrlhiimlioh angab. -  Dessen Sammlung 
und Bibliollialr  soll nach Wirlembcrg (Stutlgart?)  gelcom-  r 
men  sein.  A~fsolllu~s  hierüber  wir0  dem  Verfasser  sohr 
willltommen. 
Xnv. Gmelin, Carl Christ.,  gemoinnützigo  systemat. 
Naturgeschichte fir  gebildete Leser, nach  dem Linnbisclien 
flatu~systeme.  4  Tlile.  gr. 8,  Xlanuheim  1806-18  Ci809 bis 
39. 2teAufl.)  enthält vielo Angaben bezüglich unseres Vater- 
landes, welche als ein rciolilicher Beitrag zur badischeii ]Fama 
nicht unberührt bleiben  dürfen. 
I.  Band:  Säugethiere. 
plccotus  anritus.  L,  in den Tropfsteinliöblen  bei Hasel 
unweit Wehr irn Wiesenthal;  bei Badenbaden in  den unter- 
irdischen  Gingen  des  Sohlossgebäudes. -  Vespcrtilio  mu- 
tinus,  gemein. -  RLi~toZopl~z~s  ferrum  equinum  und  Rhin. 
hipposiderop,  in  der IIaselliöhle,  und  in  den  unterirdischen 
Gewölben  des  römischen  Bades  bei  Badenweiler. -  Felis 
lynx, seit Xlitto  des vorigen Jahrhunderts  verschwunden. - 
Jfiis  soricinus, 1Ierm. bei Strassburg. 
11.  Band,  1.  Abth.: Vögel. 
Fnlco ossifragus. L.  zuweilen in distern Ber,valdungen; 
FaIco  Ieucopsis.  Boehst.  selten in  Rheingegenden. -  Stivk 
nyetca. L.  Auf dem  Kaltcnbrunnen uncl  der Iierronwiese. - 
iffei.ops  apiastoc L.  Im Jalire 1777 wurden 15 Stiiclr unweit 
Roth  bei  Untersteinbach  an  der IIaide  gcselien  und  einige 
davon geschossen. -  Atzns  fusoa. L.,  marila. L., moliissima. 
L.,  stropera. L.,  clangula. L:,  penelope.. L.,  acutn. L.,  fe- 
rina. L., querquedala. L., creeoa. L.,  circin.L.,  i;lienana. Ohr. 
Gmel„  bosohas. L.;,  fuligula. L. -  Bfciyws  merganser.  L., 
albellus. L. -  CoIyi~~Utcs  Troile. L.,  sämmtlich  am  Rhein; 
Col. aroticusL. am Rhein, Bodensce; Col. Imnier. L., Bodensee; 
Col,  ~ristatus  L. ß.  Rhein,  Bodensee;  Col.  auritus L.  Rhein.  -  Ln1.u~  tridaetylus L. Rhein, Bodensec. -  Stcvitn liirundo L., 
St. minutaL. und St. nigra Briss. amRhein (als  sog. Maivogel). 
11.  Band, 2.  Abtlioilung. 
Platatcn lcueorodin L. Rheingegendon. -  Artlca (Ciconia) 
nigra  L.,  ebenda,  vor  G0 Jal.lircn nooh  liiufig; di.[l.  nycti- 
oorau. L.,  mnjor L.  und purpuroa. L.  an  dem Rlicin und Bo- 
dßnsee;  A1.d.  comata Pallas.  iin  Rlai  1806  in  der Gegend 
von Gernsbach bei Bnden geschossen;  Ai~il.  stellaris. L.,  nG- 
nuta, L. -  Tnnt«l~~s  falcinellus. L. -  Scolopnx torquata. L. 26 
(Nuinenius  arquatus),  phreopus. L, (Num.  ~h.)  und  calidris. 
L. (Totauus  cal.) -  Tripign pugnax. L.,  helvetioa. L.  und 
oohropus. L. -  Cliarndrizis morineiius. L.,  oedionemus. L. und 
himantopus.  L. -  Por~p11yt.io  rufus. Briss.,  fusous.  Briss und 
punotiilatus Briss. -  Rnlltis  a~uaticus.  L.,  porzana. L.  und 
pusil1us.L. -  Otis tarda. L. und  tetras. L.,  sämmtlioh in den 
Rheingegenden. -  Teltwo Urogallus. L. Solimarzmald.  l'et. 
1  teii.Y;.  L.  ebenda ? und  Tet. rufus.  L.  sÜd.rvest1. Deutschlaud. 
-  Pei.[lix damascena. Briss. Baden. -  AInzc[la alpeslris. L. 
Rheingegenden, selten. -  Tut.(lzcs torquatus. L.  Sohmeizer- 
grenze. -  ~ilnii~]>elb  garruius, L.  Rheingegenden,  selten. - 
Loxin chloris, L. Rheingegenden, im  Spägalir auf IIanriokern.  -  Xii-it~gilln  montihingilla. L., serinus. L. -  illotncilln sueoioa. 
L. Rheingegenden,  Späfjalir, Mot,  rhenana  Chr.  Gmel.  bei 
Dacbslaud, Kelil. (Ist nacli einer müudliohen auf Auiopsio der 
Originale gegründeten nlittheilung des Hrn. Prof. Al. Braun: 
Turdus minor.). -  Ilit.uti<lo  nIelba. L.  auf hüchst alten Ruinen 
und vorragendeu Felswänden am  Rliein, z. B.  auf  den Mauern 
der Limburg  am Kaiserstulil. 
1x1. Bund:  Amphibien. 
Bafo viridis,  in Hellern, Girten U.  s. W. -  Lncc~.tn  agilis. 
L.  (Seps  muralis.  Laur.)  mit  vielen  Vai,ietäten.  U.  argus. 
Laur.,  /I. serioms. Laur.,  Y.  terreslils. Laur., 8. cocrulesoens, 
ruber. Laui:,  vrrius, V. albolineatus Chr. Gmel.  am Feld- 
berger See, 8.  orooea.  Sturm. -  .&rrcet.tn (~eps)  viridis. 
Laure Icaiserstulil U. s. W. -  K]JC,.G  Bcrus. L~u,.. sohTv~zi 
mal8 (St  Blasion, Peldherg).  Vip.  Chersea (Laur.)?  Rhein- 
gegcndbn selten, Feldbergsce.  V+. Prestor (Lanr.)?  Bcrrcn- 
.rviesc, Kaltenbrunn,  Kniebis,  Feldbergersee. -  colzLbcr  ~a- 
I  trix. Gemein. 
W. Band:  Fisclio, 
PC~~+OIII~ZOIL  marinus.  L.  Rliein, Neolcar  U.  s. W.  Pct. PIa- 
ncri.  L. in  den Bäclien  und  Flüssen,  dia  sioh  in dou  Rliein 
~nfi  fihin ergiesscn. -  Licil~ciisc~.  Sturio. L.,  im  Rhein  nicht 
selten. -  Collus gobio. L. Rheingogenden. -  Snbtto marnena 
PtturoSa.  Wartm. (SCliriite~  der Berliner Gescllseh.  nalur- 




(ebenda)  Saudfelolien. Rhein. -  Clzll>en Alosa.  L.  Rliein, 
Neoltar im  Mai,  Juni. -  Cyprittz~s  barbus. ,L.  ebendaselbst. - 
Cyp. carpio. L.  ß.  macrolepidotus.  Rhcin  selten. -  Cyp. ca- 
I  rassius. L. Rhein,  Dlain. -  Cyp. cephalus. L. Rhein,  Bodcn- 
See. -  Cyp. gibello. L.  Rhein,  Main. -  C?yp pliosinus. L. 
Ströme undBäche, die in denRhein Messen;  I11 bei Illltirohen, 
Bodensee. -  Cyp. dobula. L. Bodensee, Rliein,  Main. -  Cp. 
rntilus. L.  Bodensec. -  Cyp. erylhrophllialmus. L. Bodensee, 
Rhein, Main. -  Cyp. orfus. L.  Rhein,  niain  selten (Abart). 
-  Cyl~.  nasus. L. und  C~J.  aspius. L.  ebendaselbst. -  C~IJ. 
bipuuotatus. L. Rhein. -  C?J]J. alburuus. L. Rhein, 1)Iain, Necltar, 
gemein. -  C?/]>.  brama. L.  ebenda und im Bodensee. -  Cs>. 
blicca.  L. Rhein  und Main. - 
XXXVI. Märkli  n, G.  P.,  (Apotheker in Wieslocli),  Be- 
trachtungen iiber die Urformen dcr niodcrn Organismen. Ei- 
delberg. 8.  1823. -  Einiges über Iniusorieu U.  s. f. 
XXXVII. Nenning, St. V.,  Leitfaden der Naturgcsohiohte 
zum Gebrauolie beim  Vortrage  auf Illittelschulen.  11.  Bände. 
Konstanz.  8.  1825. Wallis -  berührt  vielfach  die zoologi- 
schen Vorkommnisse der IConstanzer Umgebung,  besonders 
des Bodensees. 
XYXVIII.  Perl  ob, Jul.,  (Professor  der Naturgesohiolite 
an der Universitil: zu Froiburg, + i845),  Lelirbuch der Nalur- 
gescliichto. Freiburg.  8.  1826-35.  11.  Bd.  Zoologie -  er- 
wiihnt  des  Vorlcommons  von  Scutigera  araneoides,  Asca- 
Iaphus italious und Rfantis  religiosa (erstero  in IIäusern, die 
2 lezteru auf  &em Sohlossberg)  bei Preiburg. 
XXXIX.  IIartniann, G, L.,  holvotischo Ichthyologie oder 
auslührliclio Naturgeschiohte der in  der Schweiz  sich  vor- 
findenden Fische.  Zürich. 1827. 8.  Orcll -  enthält viele NO* 
tizen  über Fisch0 des Rheins und  Bodensees,  die also auch 
der badischen Fauna  grossenthcils xugehüren, nebst Angabe 
der Einge\veidewürmor und Schmarozorltrebse dersolbeu; die 
meisten Arten  sind in  den  obengenannten Werlten schon an- . 
gofülirt. 
XL. Zähringer, J. B.,  Quaedam  dc  hist.  natur. atclue 
desci*iptio  sceleti Salmonis Farionis. Diss.inaug. FFburg. Brisg. 1829. 8.  C.  tau. -  handelt pag:21  über Cyclocot~la  lanceo- 
lata  Ziih~.. (Octo~otbrium  sagittalum Letcclc.),  gefunden zu 
Froiburg an  den  Kiemen  der Forellen. 
SI.  B er  ich  t über  die Versammlung  deutscher Natur- 
forscher und  Aerxte in  Hei  del  b erg, Sept. 1829;  erstattet 
von Fr.  Tiedemanu  und Fr.  Gmelin.  1830.  4. -  pag.  57.3 
L euoltarf;  über Octobothrium lanceolatum Leuch.,  gefunden 
an  den  Kiemen  vom  RIaifisch  (Clupea  Alosa. L.)  aus dem 
Neckar. -  pag.  69.  Dr.  Rlelsheimcr, Beschreibung einiger 
neuer Ilifcr, oline nähere Angabe;  [walirscheinlich die oben 
pug. 24 genannten, nebst Rialachius hodcrae MelsI~.  (praeus- 
tus. F.)  und  Scymnus signatus Blclsk.  (arcuatus  Rossi.) 1. 
XLII.  Jahr  esb  eri  cli te des  Mannheimer  Vereins  fiir 
Naturkundc.  1834-49.  -  iii. 1836. über Dlytilus polymer- 
pbus,  mit  einem Schiffe gebracht; über Spliinx Norii. L., im 
Jahre  1835  biiu6g  in  Mannhoim  eingewandert. -  V.  1838. 
über einen Rattcnkiönig in Zaiseuliausen bei Bretten; über eine 
grQSSC CesollscliaR wandernder Wald-Ohronlen (Strix  OtUS; 
;  eigcnthümliche Gewohnheit  der Waldschnepfe;  reich- 
liclics Auftreten von  Caiosoma  sycophanta. L. -  VI.  1839. 
Vipera Prester. L. eingegangen zur Sammlung vom Sch~varz- 
xvald. -  VII.  1840. über Helix  oricetorum var.  scalaris, ans 
Baden. -  VIII. 1842. über einen Fischregen (Cypriuus gobio. 
L.)  bei Buclicu  zwiscliou dem Ncckar  und  Main;  übor Apus 
cancriformis (mit Abbildung),  einzeln gefangen in der Muhlau, 
im  innern  IIafen,  in  unzäliliger Rlcnge  im  Jahre  1817 am 
Neolcarufer nach eincr Ueborsch~vemmang. -  X.,  1844. %er 
Bombyx (Gastropaclia)  pini. -  Grosse lebende S~olopendra 
mit  einem  SC~IXO  von  C~lonialwaa~on  eingowandort;  aber- 
ein  Rattenlcönig,  bei  Leutershausou  univeit Ueidelborg 
,gefunden. -  XV.  1849. Cypr. var. monstr. aus d.  ~eokar.  - 
XLIII. In den Berichten über die Verliandlungon der natur- 
forschenden Gesellschaft in B asei (seit 1835)  finden wir foi- 
genilo Angaben  über  zoologische VorItommnisso  theils  aus 
dem  badischen  Gebiete  selbst,  thoils  aus  den nächst an- 
gl'enzendon Gegenden der Schwei~:  11.  Boi.icht, 1836. p. 102.: 
*?des Purpurea, alt, bei Rheinfelden;  Strix aha, Picus me- 
29 
dins,  Falco subbuteo, Saxicola Oenanthe,  Otis farda,  sämmt- 
lich bei Basal geschossen. -  111.  Bor. 1837. pag. 10 E.:  Eiuc 
fast ganz \veisseAbart vonFringilla coelobs; -  Noctua uuor. ; 
pag.  94.  Colymbus arcticus  bei Bret,z\veil; Rfergus  albellus 
Y  bei Basel. -  IV. Bei-. i840. paf;. 8 E,: Angabe des Dr. J. J. 
Bernoulli, dass bis dahin 60 Gastropoden und 4 Aceplialcn 
um  Basel gefunden wurden. -  Dr. L. Imhoffs  Verzoichniss 
der von ihm vorrüglich  um  Basel herum und  noch in  einigen 
andern Theilon der Scliwciz gefundenen Hymenopteren, unter 
denen als besonders interessant: Aulacus Latrcilleanus Nees.;. 
Stophanus coronatus Jur.,  Rlicrodon  nitidulus Nees.;  Leu- 
cocpis dorsigora. F.,  Scolia 4 punctata. F., Sphex flavipen- 
nis. F.,  Rlelitturga clavicornis Lats.,  Anthophora  personata 
Ill., fasciculata Spin. und einige unbeschriebene liorvorgehobeu 
werden. -  Beiträge von Nicolaus Däubliu in Eiringon zus 
ornithologisclienFauna derBaseler Umgebungon: Fringilla pe- 
tronia bei Erringen; Tichodroma phoeuicoptcra an  den Felsen 
von Istein; Parus pendulinus 2 im Schilfe der sumpfigen Um- 
gehungen von Istein; Anas leucophthalmos, 39, am  Rhein 
bei Istein. -  pag. 111 E.  Corvus Corax, Emberiza Cia, Larus 
fuscus ,  Rallus Porzana,  Iiauius Collurio ,  Podiceps cristatus, 
Tringa variabilis,  Tringa  subarquata,  Embcriza Sohooniclus, 
.Anthus pratensis, Ardea Egrotta, sämmtlicb bei Basel, hdcd 
minuta von Hüningen. -  V. Bericlit. 1843. pig. 181 ff.:  Grosso 
Schwärme vonFofmica nigra. Lati:  im Juli 1841. (Dr. Im hoff.)  -  Prof,  Miesclier übor Aoari im  Innern lebender Thiero, 
nämlich Milben in den Luftzcllen der Bauchhöhle von Cypselus 
apu's,. in  den  Respirationsorganen von  Lanius escubitor. - 
Derselbe über Acarus follioulorum Siinort,  (Macrogaster pla- 
typns 1&scIie1..)-  Dersclbo über eigenthümliche Schläuclio 
(iälinlioh der ~riihina  spiralis)  in  den Muskeln  einer IIaus- 
maus. -  Scntigera araneoides. Lati..  bei Basel. '-  pag.' 261. : 
Oolynibus stellatus bei Basel;  Aquila braoliydaotyla bei Neii- 
dori;  Colymbus glacialis  beiBaSc$;  Falco  api~o~us,  Oedi- 
cuemus cropitans, Gallinula chloropi~s. -  VI. Bericht. 1844;: 
Aquila brachydactyla beiBadenweiler. (D~ublin.) -  Phasianus 
colcliicus z\vischen Basel  und  Riobcq. Aqnila  albicilla, $9, bei  Rheinfeldeu. (Christ.)  3  Lacerta  smaragdina. Meiss. ain 
Isteiner Kiote. -  Silurus Glanis im Rhein  bei Basel, ebenda 
Petromyzon marinus und Ciupea Alosa. -  VII. Bericht. 1847.: 
Pyrrliocorax alpinus  undCorvns caryocatnctes murdcn, 
den iilittlieilungen des ,IIerrn Prof.  Rlerian,  in  der Gegend  '. 
von Basel beobachtet. 
XLIV.  Tschndi, Ad. Die Blasenwürmer. Ein monograph. 
Versuoli. Freiburg 1837.  4.  Rlit  2 Tafclu -  beschreibt  den 
Cysticorcus  oordatus Tsch.,  den  Lcuckart im grosseu Netze 
eines  Iltis gefunden  hatte, 
XLV.  Bericlit  über  dio  Versaninilung  deutscher  Natur- 
forsclior und  Aerzte zu  Freiburg, Sept. 1839, V.  Loucltart  -  bei Ernmerling. 8.  pag. 73.:  ProF.Scliultz~  zeigte eine nene? 
Art von  Oypris  aus Badenbaden lebend;  (Beschroibung  felilt 
im  Berichte);  pag. 79. Derselbe über Macrobiotus Hdelandii 
nndFurcularia rediviva; pag. 80. Mantis roligiosa vom Schloss- 
berg vocgczeigt. 
XLVI.  Ratzcburg, Forstinselctcn. Berlin 183b. 4. -  ent- 
hält mehrere, von  Hem  Bezirltsförster Warnlcönig (damals 
in  Rippoldsau,  jczt  in  Steinbach)  eingesandte Notizen über 
im  Badischen auftretende schädliche Forstinsekten. 
XLVII.  Heidelborgcr  medizin. Annalen,  VZ.  Bd.' 
1840  cnthalton  png. 232-250  einen Aufsatz vonHerrn Prof. 
Th. Bis  ~h o if über Trichiua spiralis. 
XLVIII.  L ouckart, Fr. Sig.,  zoologisclie Bructistücke. 
TU.  Süiclt: hclmintholog. Beitrüge.  Freiburg, 1842.  4.  Groos. 
Page  1.  Cysticei.cus  olongatus Lkt. imNotz~  und Periton. von 
Le~us  uunißulns. -  pag. 4.  Cysticei.ctcs  pisiformis Zed.  in 
der Leber von Mus  ~USCU~US.  -  p. 29.  Octobollrri~~je  lanceo- 
latum Lkt.  an Gadns Lota  ans dem Ncclcar. -  pag. 33.  Di- 
Stol)L(~  aoutum Llct.  und Filarin (Spiroptora]  nasicola Lkt. in 
der StirnhÜlfie  im  Labyr.  des  Siebbeins  von  Muatela 
Putorius. -  Pag. 34. Distoiiin trnncatum Lkt. (1837)  in  der 
Niere  von  Sorox fodiens. -  pag. 35.  Mor~ostaiiin  mntabilo  f 
Zed. CiS40)  in  der BPonchialzelie der Brusthöhle von  Fulica 
atrae  -  38.  St~o~z,qylus  graciiis Lld.  (1841,  August)  in 
3T~0~us  filis. -  POg.  39, dscaris incisa  ? Rud.  (184.2)  im 
31 
Bauchfell von Sorex tctcngonurus. -  pag. 44. Ueber Sl~ii.01,- 
tei+n  C?)  Nasicola. -  pag. 49.  Octol>otl~riuit~  sagittatum Lkt. 
XLIX.  Entomologisohe Zeitung, herausgegeben vom 
entomologischen Vereine in Stettin -  entliält im VIII. Jabrg. 
Nr. 1 einen Artikel über die Verbieitung  der  Singcicadeii in 
Deutscliland von Herrn  Prof.  V.  Siebold und  ebonda Nr.8 
vom  Vcre oincn Aufsatz über denselben  Gegenstand, nebst 
mehreren andern Notizen, die Iiiehor einschlagen. -  iilelirere 
kleine Beiträge im badis  chcn Rlagazin,  ferner im  Maga  ain 
für und von Baden übergehen wir als  zu unbedeutend. 
Dagegen finden sich in den Correspondenzblällern des würtom- 
bcrgischen .lundwirthschaftl. Vereins,  sowie 'in den Jahres- 
berichten des naturliistorisclien Vereins in'Rlioinbaiern, ,,Pol- 
lichia"  genannt,  viele Angaben  üüer  die  dortigen Faunen, 
welche wegen  ihrer nahen Beziehung zu Baden auch für uns 
iuleressant  sind.  Ebenso  vei~hiilt  es sich  mit  den  ,Neuen 
Denkschriften  der allgonioinen Sohmeizerischcn Gesellscliaft 
für  die gesammtou  Natur~issenscliaften.~  -  Nouvcaux  nie- 
moires n. s. W.  gr. 4.  Neucliatel,  1837-42,  in deren I. Band die 
Fauna Hclvetioa, I. Wirbelthiere von 11.  R. Sohinz, U.  iilol- 
lusques par J, d. Dliarpentier, und im  IL, 1V. U. V. Bd.:  die Käfer 
der Scbyeiz durch 0. IIeer bearbeitet  wurden U.  s.  W. - 
In Bloch syst. ichthyol. oura Schneider. Berol. 1801. 8.  p. 445. 
ist ein Oypr.  Sanderi.  BI.  ans dein  Rhein  erwähnt.  (Vergl. 
Sander's lcloino Schriften. yug.252.)  ,  . 
B. 
Udborsiclit clor Seliriiten, wolcIio iliircli nntiuqforscliondo 
Dcso~sclinftoii  in PIndon oder niif  ilerou Voxniilnssiing 
Iioraiisgcgeben ivurilcxi. 
I.  ActaAoadomiae Electoralis scientiarnm et elegantium 
littorarrim The  odoro-Palatina  e phys., historica ct commen- 
tationes. (Rodigirt  von  And.  Lamcg.)  VII. voll. in  11 BBud- 
chen.  4. maj.  nlannheim,  1766-  94.  Löffler. 
11,  ~emerk  un g on der pbysicalisch-Ükoiioniisclicn und 
Bienengesellsohaft zu  (I(aisers-)  Laulern  vom  Jahro 1769. 
1  Bd.  8.  Mannhoim,  1770.  Schwarm und  Göta UI.  B emcrkungen der kurpfälzischen pliysicalisch-öko- 
nomisciien Gcsellschdt,  vom  Jahre 1770-83.  (1783  niit Re- 
gister.)  Mit 11 Kupfe'rt.  8. Blannheim und Lautern,  1771-85. 
Scliwann und Götz. -  Löffler. -  Hier Endet  sich z. B.  1769, 
png. 145 -169  ein  Artikel von  Niesen übcr  den Ilonigthau 
und 1779, pag. 252-287  ein Artilcel von J. A. Pollick übcr 
einige von LinnQ nicht  beschriebene Insekten  aus verßchie- 
denen Gegenden der Pfalz und aus Nassau. -  IIieran schlossen 
sich die 
IV. V o rl  e sun  gc  n. der  kurpiälz.  physikalisch- öltono- 
mischen  Gesellschaft.  5 Bde.  (4.,  5.  zu  zwei Theilen.)  Mit 
Register am  5. Bande und 4 Kupferi. 8.  iilannheim, 1785. 90. 
V.  Von  der besten Bienenzuclit  in Ohurpfalz. 
DreiPreisschrifton, \velcli'o bei der öffentlichen  Ostervcrsamm- 
lnng 1768 von  der  churpfälz. Akad. d. Wiss. vor  die besten 
sind erklirt morden; [zwei  von  J. J. Zeis, Rektor  an  der 
Stadtschule zu Treisa-Zicgenhcin an  der Scli\valm in EIessen, 
und  dio dritt0 von J. Riom, Apotlielrer zu Lautern).  RIann-  1 
heim  mit  alcad.  Schriften. 1769. 8. 
W.  Von  den  Re11 cnstichern, einem noch  nicht ganz 
bclcannten Insel~te  aus dem Geschlechte der ICäfer.  Vier Preis- 
schriflcn der churpfälz. Alcadcmie.  Mannlieim, 1761. 8.  Riit 
6  Tafeln. -  Fortsetzung 1771 mit 11  Tafeln 3. 
VII. Preisschrift des IIerrn Ch. Fr. 0. Kleemann von den 
Maikäfern und  Auszug  aus  anderu  eingelaufenen  preis- 
bowerbcnden Schriften in:  Bcmerltungen  et~.  oben  ~r.  m. 
1770. 2 Thlc. Dar. 305-4Db 
-V  -  ---. 
Abhandlungen  der  pfälzischen  (und  anderer)  geiclirten 
Gesellschaften findcn sich ferner in  der zcitsclirift: 
3 so findet sich  dicsca Wcrlr  iii Eisoll's Gcscliichto  der Insolcleu. 
ltundo  Pa&  1%  cilirt; das  Escinplar  jcdocli,  das  ich  aus  dcc 
IIcidclb~rgcr  UnivcrsitBts-Bibliothclc xur  Einsicht  hatte,  onlhiolt 
lccino  Tafeln, uocll Fortsclzung, dagogcn  in  der Vorrcdo  dio Bc- 
morlcun&i  dass man tlio den  iilanusoriptcn  bcigcgobciicii Tnioln  iii 
Ku~fcr  zu stccli~n  untcriasscii habe,  an  man liiorubor  in Rüscl's 
trcflliclicn Tafeln sich  Ratbs  orhoion  ~rüii~~.  buch war  das  bo. 
sagte ExcniplW  vom Jahr  1707, nicht  1761. 
\ 
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Vm.  RheinischeBeiträge zur  Gelehrsamlceit aus 
den Jahren 1777, 78,  81.. 24 iiefte; gr. 8.  nfannheim. Löffler. 
(Schmaun und Götz.) -  iiior findet sich [1781]  unter andern 
auch  ein Aufsatz überdas Inselct  ,der  Todtengräberu CNe- 
crophorus).  Alsdann  erschienen Rheinische Beiträge  unter 
dem Titel: Pfalzbairisclie Bei  träge zur  Gelehrsimlceit 
für das Jalir  1752. Ebenda. 
IX. Rletzler, Fr. X., Programm. Ueber die Beschärtigung 
und den Zweck .der vaterlindisoben Gesellschaft der Natur- 
forscher und Aerz  t e S chwabcns. Naturliistor.  Abthci- 
lung  Froiburg,  1802. 8.  ilerder. 
X. Denltsoliriften der vaterländischen Gesellschaft der 
Naturforsclier und Aerzte Sclindens.  1 Bd. mit 3 Kupfort. 
fol. und  1  Kpfr. in 8. und eingedruckten Holzschnitten. Stuttg. 
1805. gr.  8.  Colta. -  (Ausgezogen  in Olton's  Isis,  Jahr- 
gang 1818, IZft. SI.  pag. 1793 E.) -  Seite Ibis  73. J.  &T.  Karg 
(Prof. in  Konstanz +),'über  dcn  Slcinbruch zu Oeningen  bei  .  Stein a. RIi.  und  de~scn  Potrofaoten.  Eine  sehr interessante, 
Abhandlung. -  S. 7&bis 265. Medizinisclies. -  S.266. V.RIa- 
nuöl (in Stultgart), miueralogische Beschreibung der Gegend 
bei IXohentwiel im  Hegau. -  S. 293.  Jäger (in  Stuttgart), 
:  orystall. Sandstein bei Stuttgart. -  S. 306. Selb  (inTVolfach), 
noues Kupfererz von Wittichon. -  S. 324.  Selb, geognosti-. 
sche Beschreiliung des ~~inzigthalcs,  des Bergbaues daselbst.  -  S. 430.  Mctcoroloc.isches. -  S. 471.  Maasse und  (151.  -' 
S.471. S. J. ~ördlinior,  Desclireibung des Steriienberges bei 
Offenhausen auf der würtemberg. Alp unddes Basaltes dnselbsi. 
-Leider  erschienltein zweitcrlßand dieser schönenZeitsclirift. 
XI. Im Badischen Magazin, RIaunh.,  1813, 111. Jahr- 
gang. Icaufmann.  Nr.  114,  pag.  895 und  NP. 115, pag.  904 
fand ich  einen Aufsatz:  ,Vorriclitungcu  der Gesells~haft 
der  Freunde  vatorländisclicr Gcscliiclito undNatur- 
goscliichle an den Quellen der  Donau, im Jalire 18i2.  -  Aus  einem  Schreiben des Direlrtors dcrsclbcn, IIerrn Dc 
V.  Eng  o  lb  e r g, firstl.  fürstenb.  lIofraths, Leibarztes  und 
Grossh. Bad. Landschafts-Physicus.l< -  Indem  daselbst  die 
scliönen und zweclcmissigen Bestrobungcn dieser Gesellschaft 
3 genau erörtert sind, wird zugleich die ~erausgabe  der vielen 
durch  die Gcsellschnftsmitglieder eingelieferten  Aufsätze  in 
ungezwungenen Heften in Aussichb gestellt und bemerkt, dass 
man RTaterialien für eine Fauna der Sängethiere, Vögel, Am- 
phibien,  Fisohe,  Insekten  und  Schaalenmürmer  besitze und 
immer' die Bearbeitung derNaturgeschiclite eines 1;andes  als 
dieUnterlage  jeder Onlturverbessornng  ansebenwerde. 
Es erschien jedoch  unseres Wissens  Mo  Etwas  im  Namen 
dieser Gesellsohaft. 
W. Gesetze der Breiburger Gesellschaft für Beför-, 
derung der Na turwissenschaften. (Griindung d.  6. Aug. 
1821.)  Rreibnrg,  1822. 8.  Wangler.  (Neuorganisirt)  ' 1846. 
n; P0pl)cn.  ,  . 
XIII.  Jahresbericht, 1.  bis B.,  der Gesellschaft fir  Be- 
ffirdcrung der Naturmissonscbaiten  zu Freiburg,, erstattet 
von  Prof. Schnitze. Pr~iburg,  1821-30.  8.  Wangler:  @nt- 
halten  keine Abhandlungen,  sondern nur  die den Sitzungs- 
prololcollen  entuommencn Titel der gehallenen Vorträge.) 
SVV  S  cliultze, 0. A. S., Milcroscopisolie Untorsuchnngon 
über  des Herrn Rob. Brown Entdeckung lebender, selbst im 
Feuer unzerstörbarer Tlicilolien  in  allen Körpern  und  .über 
Erieugung  der Rlouaden; -  Der Feier des  100. Jahresfestßs 
doi. Geburt Sr. Kön. Eoli. weiland Kar1  Friedrichs, Gross- 
Ilerzogs von  Baden  ehrfiirclitsvol~st  go  widm  ot von der 
naturforsohondon Gesellscliaft  ZU  Frcibuitg.  Karls- 
rulie und Frciburg,  1828.  4. 
Sucltow, d. j.  Dr.  (in  Rfannheim),  über  die Natur 
gemeinen W  e rr  e (Aolieta  gryllotalpa. F,), nebst zwei 
SteindrÜclcon.  (10:  Verliandlungcn des  Grossb, Bad.  lan  d- 
lvirthschaftli~h~~  Vereins in Ettlingon. 1822.  &Heft, 
(Im  4.,  G. ~nd'7.  hfte  sind nocli lcleinero naturhistor. Notizen). 
XVi. Su~kow,  d. j.  Dr., über dieNatur des nfaiküfers 
@Ielolontlia vulg.  Fa).  Ebenda  1823. 12. IIftt niit  3 ICupfert.  .  -  in  bosonderm  Abdruclc  unter  dem  Titel:  Natur- 
geschiclitc  des filailturers (hfcl.  vulg.),  mit 3 Sloindrnclrtafeln. 
8.  ICarlsrnhe,  1823. 
CIn  landwirthscliaftlichen  Verhandlungen  finden sich 
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auch Topo  grapbien vieler Orte Badens,  aber  eben  reid 
im  land~virtlischaftliohen  Sinne gehaltend] 
XVU.  Statuten des Mannheimor Vereins für  Natur- 
kunde. nlannheim ,  1835. Uaufmann ,  Wtiw. 
XVIII.  Jaliresberichte des RlannheimerVereins für 
Natnrlcunde.  1.45. 1834-49.  Mannheim.  8.  FJebst natur- 
Iiistorisclien Rlittlicilungen, Aufsätzen U, dgl;13. 
XIX. Löm, 0.  A.  Dib.., Natu~geschiohto  aller der Land-. 
\virlhsohaft scWädlichen Insekten,  mit Ausnahnie der Forst- 
insekten U.  s, iv. Mannlieim,  1844. 8. Götz. -  Ws war diese 
Schrift  durch  die  dirigirende Abtheilung des  Grossh. Bad. 
landwirthsclinftl. Vereins in Karlsrnhe, welche dieses Thema 
im  Jahre 1833 zum  Gegenstande einer Preisschrift aufgestellt 
hatte, veranlasst und eine sclion im Jahre 1838 von cforenver- 
fasscr vollendete Ausarbeitung ,derselben von jener Bcliörde 
einer ö5entlicheu Bclobung würdig erachtet worden]. 
XX.  Statuten  des  V er  e i  n s  für  natur~vissen8chaftlicliB 
Mitthoilungen zu Karlsr  uho.  1843. 8.  iiIalscli und  Vogel. 
Aus  dieser sub  lit. B begonnenen,  wiederum  miiglichsd 
ohronoloßsch  gehaltenen Aufziihlung gewinnt man  einen in- 
teressanten  Ueberblick,  wie  nm  Ende  des vorigen nnd  im 
Laufe  dieses Jahrhunderts in  den  verschiedensten  Gegen- 
den  unseres  Landos  und  trotz  der  gewaltigen  politisclion 
Stürme und  weclisolvollen Ilriegszeiten Vereine znr ernsten 
~eförderung  der  Naturmissenscbaften  nacheinander  aufge- 
tauclib waren,  und selbst oft nach lange gestörter Thätiglccit; 
sich .wieder  aufgoraffL und  zu neuem  lträftigen Wirlcen  er- 
mannt hatten. &%iigo  innerer und iiusserer Frieden als heiterer 
Stern über dem  stillen, segensreichen Wirlcen all' dieser Ver- 
eine lenchted, damit sie gedeihen zur Elire und zum Frommen 
unseres schönen Vaterlandes  l 
C. 
OoclriicJrto  BorIclito PKber  nntiirld~torlsclio  Snitinillimgen, 
miistaltoii 11.8.  W.  iiii Drossliorzogtliiun Ißaclen. 
I. In B crno  ulli' s  (in  Berlin)  Sammlung kurzer Reisc- 
bcs~lireibungen, Jahrgang  1782,  findet  sich  (vergl.  Natu1.-  3 0 forscher  17. St.  png.  246)  ein  Bericht  von  Sand  er  . über ' 
seine Reise  nach  St. Blasien und  über  das dortige  Na- 
tnralienlcabinot, das spater an das Universitätsltabi~el  zu Frei- 
burg überging. -  [Bei  Gelegenheit  der  Dcschreibung  der 
Tropfsteinhöhlcnnfern Hasel im Wiescntlial irn Naturforsclicr 
18. St. pag. 168 vorspracli Sander auch,  dereinst die Natur- 
geschichte. der  (damaligen)  Rlarlcgrafschaft Baden  anszuar- 
beiten,  was er aber, unseres Wissens,  nimmer  ausiihrto. 
Jedenfalls hat Saudor für seine Zeit vielcs Vcrdiensl uni die 
' 
Kenntniss der vaterländischen Naturgeschichte,  und der Name 
dicscs ~lannes,  der  damals wahrscheinlich in seinen Studien 
sehr vereinzelt  stand, muss daher inehrendem ~indenlcen  er- 
halten 'iverdcn.] 
II. Abel,  Die  Conchylion  in  dem  Natnralienkabinct  Sr. 
Iiochfiiatl. Gnaden, des Fürsten und Biscliofs von IConstanz in 
der hoclifürstlichen ~esidcnz  Mörsbnrg. Brogcnz, 1787. 8. - 
mach dcmBerichte Perlcb's (s. unten VII) über dns Naturalien- 
Icabinet zu Freiburg,  pag. 7  wurde ein lcleinorer TIieil  dieser 
fürstliclicn, besonders an Donchylien und schönen Exemplaren 
der berühmtonOeningerPetrefacten reiclien Sammlung  im Jahre 
1806  der  Universität  Frcibnrg  zugeschieden,  ilirem'Haupt-, 
inhalte nach jedoch  ging sie 'schon ein paar Jalire  früher an 
das Hof-Naturalienlcal~inet  in Karlsruho  über]. 
EX. Gatteror, Ch.  W.  J., Verzeichniss derjenigen  aus- 
gestopften Thierc,  ~velche  in der Sammlung auf dem Meidol- 
berger Schlosse sich  befinden.  gr. 8.  Hcidolberg,  1808. - 
Dessen Nachtrag  1810. 
W. Oken's Isis, ~no~clo~ädische  Zeitung. 
U. Jahrgang  1819, 1Iit VIII.  pag. 1242,  ein paar Worte 
über die Sammlnngcn zu Uoidolberg und ICarlsruhe. 
b. JalW 1830, 1Ht. V, VI, V1I.  pag. 449 E.  Bcdcht über 
naturllistorißohe ~lradcmischo,  sonsligo öfienllicho niid privat- 
Sammlungen zu Heidelberg, Schwozingon, ~lannlieim, - 
Freiburg, Konstanz. 
C.  Jalirg.  1830, Uft. XI.  pag.  777  ff,  Bericht  über  die 
Sammlungen zn Fr  cibu  rg. 
(1.  Jalirg. 1844, IIft. IV. pag. 245 ff, Bcrichl über die naiur- 
wisscnscbaftlichon Anstalten im  Rhein (von badisclien: Mann- 
hcii,  IIeidelberg, ICarlsruhe, Freiburi, Konstanz). 
'  V. P er  leb, (IIofrath  und Prof.  .b).  Natalilia  Ang. atque 
Potentss. . Principis La(2ov.  Gztil.  Attgrtst.,  hlagn. Ducis Ba- 
klarum, Acad. Alb. Lndov. Rcctoris.Rlagnif. ad'diem IX. Febr. 
rite celebr. Senatus academ. nomine indicit C.d.  ~er~eb.  ~ii- 
soritur simul (lc Ilo~.to  botnnico P~ribt~iye~~si.  Frbg., 1829. 4: 
VI. Bar  twc  g, Rortns Carlsruhanus,  oder Verzeichniss 
sämmtlicher Gewächse im'gro~sherzogl~  botnnischen  Gatten 
U.  s. w.  Sarlsruhe. (1811.)  1825. (1791.  Schweyclcert.) 
VII. Perleb,  Progrmn~,  wodurchzurFeier des allorböchst. 
Geburtsfestes Sr. Königl. IIolicit,  unscros  Dnrchl.  Grossher- 
zogs Leopold,  im  Namen  des alcad.  Senats n. s. m.  cinladet 
der Prorector  Dr.  C.  J.  P erleb.  Beigegeben  ist  die  Ge- 
schichte  des  hiesigen alcadem. Naturalienlcabinetes, 
Freiburg, 1838.  Gebr.  Groos.  4. 
VIII.  Sielio  oben,  pag. 18  diesos Aufsatzes,  Nr. mlV:  .-  - 
2G6-271  (  über  das Natnralienka1,inel der 
U.  339-347  Universität. 
C.  ,,  348-357  \ 
<C.  pag. 278-282 
b.  370-373  I 
übcr die Privalsnmnilungen  des IIrn. 
C.  373  Apotholcer M.  Keller zu Freiburg. 
-  - 
b.  ,  355-361  über  den botanisclien  Garten. 
C.  ,,  365-370 
IX. Mannho  imer Jahresberichte (Nr.  XLII.),  über dcn 
jährliclicn Zuwachs des dortigen naturiiistorischen  i\liiscnms. 
X.  Gistel, Joh., Lexicon der entomologisclion  Welt, 
dercarcjn010gi~~lion  und araclinologi~chen.  Adressen- 
bucli  der lebenden Entomologou und Entomol)liilen U.  s.  W., 
der ön'entliclien und Privatsnmn~liingon  dor Welt n. s. E  Slull- 
gart,  (1836)  1846. 8. 
Dieses Buch  ist,  menigslens  was unser badisches  Land 
davon  betrifft,  so  voller RIängel  und  Unrichtiglccitcn,  dass 
man  zu  einem  ganz falschen  Urllieil  gelangen  lcönntc.  1011 werde dpeshalb diesem ~egenstande  dereipst  einen  eigenen, 
durchweg berichtigenden  Actiliel widmen  und hoffe  dadurch 
einerseits die Ehre unseres Landes in cntomologischer fiü~li- 
~icht  wieder retten zu  können, andererseits die Entomologen 
end Entomopbilen  unseres Landes,  welche icli  selbst noch 
picht alle nebst ihren Sammlungen bis jezt kennen  %U lernen 
Zeit  und  Gelegenheit  fand,  einander  näher  zu  führen  und 
kennen zu lehren, indem gegenseitiger Antrieb end Austansch 
der Ideen,  sowie derillaterien, die Thätigkeie der  vielen bis 
jezt vereinzelt gestandene4 Forscher leicht anspornen dürfte. 
Obgleicb ich mir  nun  bei Abfassung dieses Berichtes, Zu 
welchem Behuf  ich  mir  auch von  auswäriigen Bibliothelien 
Werlto zur Durohsieht kommen liess, alle Mühe gab, denselben 
möglichst  zu  vervollständigen  und  desshalb  auch  lcleinero 
Notizen  U.  dgl.  anfnalim, welch'  Leztores  mir  vielleicht bei 
Manchen wieder zum Vormurfe gereichen konnte:  so zweifle 
ich andererseits nicht, dass mir Einiges entgangen ist.  Sobald 
ich daher  selbst noch  Rlelireres finde, oder mich  mündliclie 
oder schriflliohe gefiillige Mittheilnngen in den Stand setzen, 
einen Nachtrag zu liefern, so werde ich es freudig thnn.  Eine 
Durchsicht cliesesBoriohtes lässt die mächtigen Liielien, zumal 
in  der Kenntniss der  einheimischen  wirb  oll  o s e n  Tliicre 
leicht hervortreten, und es wird  somit hauptsäclilich von  der 
Verbroilung desselben innerhalb des eigenen Landes abhängen, 
wie bald dieselben durohVeröffentlichung schon angestellter, 
aber  verschviegener Beobaclitungen oder durch neue 
Fp"chnngen  ihre Erledigung finden sollen+ 
Darstellung  der  ornithologisohen  Verhältnisse  des Grossherzog- 
thnms  Baden. 
Von 
Olborforstmcistor  V.  Hettner 
in Karlsruhc. 
Vorwort. 
Aufgefordert von  der Direction  des landwirtbschaftlichen 
Vereins  zu  Karlsruhe habe  ich,  als Bostandthoil einer  von 
dieser Stelle beabsichtigtonBoschreibungI(ar1srulies  und seiner 
Umgegend,  die  ornithologisolion Verhältnisse des Grossher- 
zogtbums Baden darzustellen übernommen. 
Eine solclio Darstellung, deren in  neuercr Zeit  viele an- 
dere Länder aufzuweisen haben, hat fir das Grossherzogthum, 
welclies jenen  in jeder Beziehung an  Interesse  nicht nach- 
steht,  überhaupt noch  gefehlt, und,dass  eine solclie Lüelte 
ausgefiillt werde, ist um so angemessener, als in keinem der, 
mit  ornithologischen Monographien bcsehenkten Linder  der 
Rcicbthum und die Mannigfaltigkeil der ornithologischen Vor- 
kommnisse so gross ist, als eben im Grossherzogtlium Baden. 
Die  über Art  und  Weise  des  Vorliommons  der  Vogel 
gesammelten Beobachtungen geliören hauptsächlich zum  Ge- 
genstande dieser Darstellung, lind indem die Thatsachon über 
die  Beobachtung  des  Vorlcommcns  gewisser  seltener  und 
fremder Arten hier niedergelegt werden, gibt sie für spätere 
Jalire. in  deren Vei+lauf sonst  das früher  Erfahrene wieder 
verloren geht, Zeugniss. 
Nach  einer oinleitendon Darstelluug der  ornitbologischon 
Verhältnisso des Landes im Allgemeinen,  habe ich  die  Auf- 
zälilung doi* Arten in systematischer Ordnung folgeii lassen. 
Hierbei ist grossentheils dasTemminclciscbo System und das 
neu0  Glogerisclio IIandbuch  bcnuzt,  die  Zersplitterung  der 